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der uralten Kenzinger Fasnet 2021

Das uralte traditionelle
Schnurre’ (Narrentreiben)
in allen Lokalen vom
Schmutzige Dunschdig
bis Zischdig.

Motto:

„ Scheen wär’s 
 wenn’s scheen wär.”

Samschdig, 30. Jänner (Januar)
Zunft-Preismaskenball  
Motto: „Der Chronist macht nur Mist.”
Beginn 20:11 Uhr in d’r Alte Halle, Anmeldung bis 19:00 Uhr
Verlosung der Startnummern um 19:15 Uhr
Unterhaltung und Tanz. Närrische Kopfbedeckung oder Welle-Bengel

Samschdig, 6. Hornung (Februar)
Großer Zunftkappenabend „D’r Narrespiegel”
mit der Welle-Bengel-Kapelle (Stadtkapelle)
Beginn 19:45 Uhr in der Üsenberghalle mit dem Spielmannszug
Närrische Kopfbedeckung oder Welle-Bengel,
nach dem Programm Tanz und Barbetrieb

Schmutziger Dunschdig, 11. Hornung (Februar)
Eröffnung der Kenzinger Fasnet mit Hemdglunker-Umzug
19:11 Uhr Fasnet-Ausrufen durch Stadtbüttel und Stadtwächter.
Anschließend Umzug der Welle-Bengel-Zunft zum Welle-Bengel-Brunnen 
und Taufe mit Welle-Bengel-Geist.
Umzug mit Narrenbaum vor’s Rothüs. Übergabe des Stadtschlüssels.
Entzünden des Narrenlichts. Verkünden der Narrengesetze. 
Eröffnung des Schnurrens.

Fasnet-Samschdig, 13. Hornung (Februar)
10:11 Uhr  Giezig-Giezig-Umzug  (Narresome), 
Aufstellung am Kirchplatz Schnurren - Schnurren - Narrentreiben

Fasnet-Sunndig, 14. Hornung (Februar)
14:31 Uhr  Großer Narren-Umzug
Prämierung der schönsten und originellsten Wagen und Gruppen.
Austeilung des Narrenvespers an d’Narresome vorm Rothüs.

Fasnet-Mändig, 15. Hornung (Februar)
7:11 Uhr  Taganrufen mit dem Spielmannszug (Wecke’ in d‘r Altstadt)
9:45 Uhr  Antreten der Bürgergarde am Rothüs.
In d’r Alte Halle: 10:11 Uhr  Zehni-Mess der Bürgergarde 
mit närrischem Programm und Narrensuppe.

Fasnet-Zischdig, 16. Hornung (Februar)
14:11 Uhr  Kinder-Fasnet (Narresome) mit Tanz und Unterhaltung 
in d’r Alte Halle.
20:11 Uhr  Hieler-Umzug Feierliche Verbrennungszeremonie des
       Erz-Welle-Bengels vor’m Rothüs, Rückgabe der Narrengesetze und
             des Stadtschlüssels, Trauerrede, Fällen des Narrenbaums,
                   Narrentreiben und Schnurre’-Ausklang.                   Narrentreiben und Schnurre’-Ausklang.                   Narrentreiben und Schnurre’-Ausklang.

Dann halt nächstes Jahr wieder !
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Schnurre’ (Narrentreiben)
in allen Lokalen vom
Schmutzige Dunschdig
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Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt, 
Rettungsdienst 112
Krankentransport 192 22
Polizeiposten Kenzingen 92 91-0
Polizeidirektion Emmendingen 07641/58 20
Städtischer Notdienst 0176/21 87 98 84
Technisches Hilfswerk 07641/21 81
Giftnotrufzentrale 0761/1 92 40
Rechtsanwalt-Notdienst 0172/7 45 19 40
Netze BW GmbH
Störungshotline Strom  0800/3 62 94 77
Straßenbeleuchtung
Störungsdienst www.stoerung24.de
- 07644/90 00

Ärztlicher Notfalldienst
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein,- 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst): 
116117 (Anruf ist kostenlos)
Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Freiburg (allgemeiner Notfalldienst) Allgemeine Notfallpra-
xis Freiburg
Universitätsklinikum Freiburg
Sir-Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg 
Mo, Di, Do 20 – 24 Uhr
Mi und Fr 16 - 24 Uhr
Sa, So und an Feiertagen   8 – 24 Uhr
Freiburg (kinderärztlicher Notfalldienst) Kinderärztliche Not-
fallpraxis Freiburg
St. Josephs-Krankenhaus, Sautierstr. 1, 79104 Freiburg 
Mo - Do 19 – 22:30 Uhr
Fr 16 – 22:30 Uhr
Sa, So und an Feiertagen   8 – 22:30 Uhr
Freiburg (augenärztlicher Notfalldienst) Augenärztliche Not-
fallpraxis Freiburg
Universitätsaugenklinik Freiburg, Killianstr. 5, 79106 Freiburg  
Mo, Di, Do  19 – 22 Uhr
Mi  13 – 22 Uhr
Fr 16 - 22 Uhr
Sa, So und an Feiertagen   8 – 22 Uhr
Kreiskrankenhaus Emmendingen, Gartenstr. 44,
Notfallpraxis
Mo., Di., Do. 19 - 22 Uhr, Mi., Fr.  16 - 22 Uhr
Sa., So. und Feiertag  8 - 22 Uhr
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
Kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 
oder docdirekt.de

Zahnarzt Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen 
von Sa 8.00 - Mo 8.00 Uhr, Tel. 0180 3 222 555 - 70 

Apothekendienst
Sa., 06.02.2021: Mithras-Apotheke, Riegel 
So., 07.02.2021: St. Blasius-Apotheke, Wyhl 
Mo., 08.02.2021: Stadt-Apotheke, Herbolzheim 
Di., 09.02.2021: Üsenberg-Apotheke, Kenzingen 
Mi., 10.02.2021: Tulla-Apotheke, Rheinhausen 
Do., 11.02.2021: Brunnen-Apotheke, Herbolzheim 
Fr., 12.02.2021: Stadt-Apotheke, Endingen  
Apothekennotdienst im Internet: www.aponet.de 

Der Apotheken-Notdienstfinder 
22 8 33* von jedem Handy ohne Vorwahl 

Handy: 22 8 33* 
Festnetz: 0800 00 22 8 33** 

SMS: “apo“ an 22 8 33* 
*max. 69 ct/Min/SMS 

** kostenlos

Tierärztlicher Dienst
Falls der zuständige Tierarzt nicht erreichbar 
ist, versieht den tierärztlichen Notdienst für 
Groß- und Kleintiere an diesem Wochenende: 
Samstag/Sonntag 06./07.02.2021 
Dr. Bretzinger, Glottertal, 07664/90890 – Kleintiere 
Dr. Brodauf, Emmendingen, 07641/54636 – 
Großtiere 
Der Notfalldienst für Großtiere wird am Sonn-
tag in der Zeit von 10 – 18 Uhr versehen. 

Wichtige Anschlüsse
Stadtverwaltung Kenzingen
Rathaus Zentrale Tel. 900-0, Fax 900-160
Bürgermeister Guderjan   Tel. 900-100
E-Mail-Adresse: post@kenzingen.de 
www.kenzingen.de

Ökumenische Sozialstation St. Franziskus
Unterer Breisgau e.V. 
Häusliche Krankenpflege und Dorfhelferinnen 
Maria-Sand-Strasse 10, 79336 Herbolzheim 
07643-933698-0 
Sprechzeiten von Montag bis Freitag 
08:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
24 Stunden Rufbereitschaft bei Notfällen.

Herbstzeit gemeinnützige GmbH
Betreutes Wohnen für alte Menschen in Familien
Sprechzeiten nach Vereinbarung:
Tel. 07641/9671590
www.herbstzeit-bwf.de

Pflege auf unsere Weise
Individuelle häusliche Betreuung und Pflege, 
Meinrad Weber, Hürnheimweg 2, Tel.: 9290351 
pflege@auf-unsere-weise.de

Bürgerstiftung Kenzinger Hilfsfonds
Rathaus Kenzingen Nebengebäude
Sprechzeiten: jeden Mittwoch 9 - 11 Uhr
Tel. 07644/900-208
Spendenkonto IBAN DE 87 680 501 01 00 2222 777 5
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
Ansprechpartner:
Mariane Tießler, Kenzingen, Tel. 7315
BM Matthias Guderjan, Kenzingen, Tel. 900 100
Inge Göbes, Kenzingen, Tel. 6606
Gisela Kuwert, Kenzingen, Tel. 7742
Renate Löhndorf, Bombach, Tel. 8598
Barbara Herr, Hecklingen, Tel. 6486
Hedwig Rethaber, Nordweil, Tel. 9268393

Seniorenbeauftragter der Stadt Kenzingen
Hanns-Heinrich Schneider
Pfarrer i. R., Tel. 07644 9278889
E-Mail: hannsheinrich.schneider@gmail.com 
Kreisseniorenrat Emmendingen 
Homepage: www.kreisseniorenrat-emmendingen.de

Hospiz Hecklingen e.V.,  Kenzingen
Hauptstraße 46, 
Sprechzeiten: mittwochs von 09.00 bis 11.00 Uhr
bitte, mit Terminvereinbarung
persönliche Trauerberatung 
nach tel. Terminabsprache
Tel. 07644-930198 oder auch per Mail:
info@hospiz-hecklingen.de

Fachstelle Sucht - Beratung, Behandlung, 
Prävention, Emmendingen
Hebelstr. 27, Tel.: 07641 9335890 
Fs-emmendingen@bw-lv.de, wochentags
9-12 und 13-16 Uhr, 
Erstgespräche nach telefonischer Vereinbarung. 

Weißer Ring (Hilfe für Opfer von Straftaten)
Tel. 07642/9076-825

TelefonSeelsorge Freiburg
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
gebührenfrei und rund um die Uhr erreichbar
www.netseelsorge.de

Amts- und Sprechtage
Öffnungszeiten Rathaus Kernstadt
Montag        08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag      07.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch      08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag  08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 19.00 Uhr
Freitag      08.30 - 12.00 Uhr

Erweitere Öffnungszeiten des 
Bürgerbüros (Eingang Hauptstraße)
Montag, Mittwoch, Freitag  08.30 - 16.00 Uhr
Dienstag  07.30 - 16.00 Uhr
Donnerstag  08.30 - 19.00 Uhr
Samstag  10.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten Revierförster Kaesler, 
Rathaus Kenzingen, Zi. 16,   Tel. 900-121
donnerstags 17.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten der Rathäuser in den Stadtteilen
Bombach Tel. 254
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Hecklingen Tel. 269
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
Nordweil Tel. 1311
Montag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechstunden der Ortsvorsteher 
in den Stadtteilen
Bombach
Dienstag 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr
Hecklingen
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr
Nordweil
Montag 16.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 11.00 Uhr
Außerhalb der regulären Sprechzeiten nach vorheri-
ger telefonischer Terminabsprache.

Recyclinghof und Grünschnittplatz 
Kenzingen (bei der Kläranlage) 
Öffnungszeiten: 
Freitag  13.00 - 17.00 Uhr 
Samstag  09.00 - 14.00 Uhr

Landratsamt Emmendingen
Pflegestützpunkt  07641/451 3091
Seniorenbüro  07641/451 3092
Betreuungsbehörde  07641/451 3094
Persönliche Erreichbarkeit in Emmendingen:  
Romaneistraße 3

Landratsamt Emmendingen - 
Sozialer Dienst Jugendamt  
Frau Karcher 07641-4513194  
Frau Heiny 07641-4513184

Sprechzeiten Finanzamt Emmendingen
Montag, Dienstag, Mittwoch
07.30 - 15.30 Uhr durchgehend
Donnerstag 7.30-17.00 Uhr durchgehend 
Freitag, 7.30 - 12.00 Uhr 

Sozialverband VdK Ortsverband  Kenzingen
Sprechstunden im Rathaus Kenzingen, Fraktionszimmer
jeden ersten Donnerstag im Monat  18.00 bis 19.00 Uhr, 
bitte mit Terminvereinbarung unter 0151 65280351

Integrationsmanager des Deutschen Roten Kreuzes  
Kirchplatz 17, Tel. 900-209  
Sprechzeiten:  
Montag, Dienstag, Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr,  
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung  
Donnerstag mit Übersetzer arabisch

Kommunaler Inklusionsvermittler Kenzingen 
Kontaktsprechstunde Winfried Höhmann 
Rathaus, Fraktionszimmer, Eing. Hauptstr., barrierefrei,
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 15.00 Uhr – 16.00 Uhr, 
bitte um Terminvereinbarung: Mobil: 0171 9141215 
oder Mail: inklusion@kenzingen.de
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Neue Mitarbeiterin in der  
Verwaltung – Fachbereichs- 
leitung Bauen und Planen 
Zum 01. Februar 2021 hat Frau Kerstin Hor-
nung ihren Dienst als Fachbereichsleiterin 
Bauen und Planen bei der Stadt Kenzingen 
aufgenommen. Frau Hornung, wohnhaft in 
Kenzingen, war seit 1991 bei der Stadt Frei-
burg in mehreren Funktionen tätig, zuletzt 
im Garten-und Tiefbauamt als Sachgebiets-
leiterin Baustellenkoordination.

Bürgermeister Matthias Guderjan begrüßte 
Frau Hornung herzlich. Die Stadt Kenzingen 
wünscht ihr viel Freude und Erfolg an ihrem 
neuen Arbeitsplatz.

Neue Mitarbeiterin im  
Gymnasium und Rathaus – 
Reinigungskraft 
Zum 01. Februar 2021 hat Arnela Angelov 
ihren Dienst bei der Stadt Kenzingen als Rei-
nigungskraft im Gymnasium und Rathaus 
aufgenommen.  

Bürgermeister Matthias Guderjan und Haus-
meister Markus Kaspar begrüßten Frau An-
gelov herzlich. Die Stadt Kenzingen wünscht 
ihr viel Freude und Erfolg an ihrem neuen 
Arbeitsplatz. 

Kein Historisches Altstadtfest 2021:  
Bewirtungsaufruf 
Das regelmäßig für 2021 geplante Historische Altstadtfest wird nach 2022 verschoben. 
Im Jahr 2024 wird dann die 775-Jährige Wiederkehr der Stadterhebung im Jahr 1249 be-
gangen. 

Am ersten Juliwochenende 2021 wird im Rahmen eines HuG Sommerfestes die neu ge-
staltete Stadtmitte in den Blickpunkt der Öffentlichkeit gestellt und die Handels- und Ge-
werbevereinigung zusätzlich neue Impulse setzen. 

Für die Bewirtung dieses Sommerfests am 3. und 4. Juli 2021 werden Vereine, Gaststätten, 
Elternbeiräte und Privatpersonen gesucht und gebeten, sich bei Interesse bei der Stadt-
verwaltung zu melden: 

Tamara Ortmann
Telefon: 07644 900-132
E-Mail: ortmann@kenzingen.de

Die Stadt Kenzingen im 
App-Format ist jetzt da 
Knapp ein Jahr nach dem Start der neuen 
Stadt-Webseite ist die Homepage ab sofort 
sowohl als PWA (Progressive Web-App) als 
auch für Android-Geräte im Google Play 
Store verfügbar. 

Kurzum: Beide Anwendungen ermögli-
chen, die Homepage im App-Format auf 
den Startbildschirm mobiler Endgeräte zu 
laden und dort zu nutzen. Denn sie kön-
nen als Symbiose aus einer responsiven 
Webseite und einer konventionellen App 
beschrieben werden. 

Und so geht’s: 

Apple iOS: 
Rufen Sie www.kenzingen.de in Ihrem Sa-
fari Browser auf und installieren Sie die App 
über das Teilen-Icon (Viereck mit Pfeil nach 
oben) und “Zum Home-Bildschirm”. 
 
 
Android: 
Rufen Sie die Adresse www.kenzingen.de/
android in Ihrem Browser auf oder suchen 
Sie im Play Store nach “Kenzingen”. 

Impressum:
Herausgeber: Stadt Kenzingen
Verantwortlich für die amtlichen und für die Mitteilungen der Verwaltung und für die Amts- 
und Sprechtage städt. Einrichtungen:
Matthias Guderjan, Bürgermeister, Tel. 07644/900-100.
Verantwortlich für alle übrigen Bekannt machungen sind ausschließlich die Auftraggeber.
- Redaktionelle Änderungen aus technischen Gründen jedoch vorbehalten
Verantwortlich für den Anzeigenteil/ Druck: 
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach, Tel.07771/9317-11, Fax 07771/9317-40,
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage:www.primo-stockach.de
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Amtliche Bekanntmachungen
 

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Landtag am 14. März 2021 

 

1. Das Wählerverzeichnis für die Landtagswahl der Stadt Kenzingen wird in der Zeit vom 22. Februar bis 26. Februar 
2021 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Bürgermeisteramt Kenzingen, Bürgerbüro, Zimmer 9, Haupt-
straße 15, 79341 Kenzingen für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. Das Bürgerbüro ist über den Rat-
hauseingang am Kirchplatz barrierefrei zugänglich. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da-
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tat-
sachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnis-
ses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister eine Auskunftssperre nach dem Bundesmeldegesetz eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
 
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist vom 20. bis 16. Tag 
vor der Wahl, spätestens am 26. Februar 2021 bis 16:00 Uhr beim Bürgermeisteramt Kenzingen, Bürgerbüro, 
Zimmer 9, Hauptstraße 15, 79341 Kenzingen Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens am 21. Februar 2021 eine 
Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrich-
tigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt ha-
ben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Emmendingen, Wahlkreisnummer 049, 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilneh-
men. Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1  eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person. 
5.2  eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn 

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 
11 Abs. 2 Satz 2 der Landeswahlordnung (bis zum 21. Februar 2021) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes versäumt hat, 

b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 11 Abs. 2 der Landeswahlord-
nung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 4 Sätze 1 und 3 des Landtagswahlgesetzes entstanden ist,  

c) ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach 
Abschluss des Wählerverzeichnisses dem Bürgermeister bekannt geworden ist. 

Der Wahlschein kann bis zum 12. März 2021, 18:00 Uhr beim Bürgermeisteramt Kenzingen, Bürgerbüro, Zim-
mer 9, Hauptstraße 15, 79341 Kenzingen elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden.  
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung oder aufgrund der Anordnung einer Absonderung nach dem Infek-
tionsschutzgesetz der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann, kann 
der Antrag noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15:00 Uhr, stellen. 

6. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 

7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 
 7.1. einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 

7.2. einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Briefwahl und 
7.3. einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf dem die vollständige Anschrift, wohin der Wahlbrief zu 

übersenden ist, sowie die Bezeichnung der Dienststelle der Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt hat 
(Ausgabestelle), und die Wahlscheinnummer oder der Wahlbezirk angegeben sind.  

8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch den Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden. An eine 
andere Person können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 
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9. Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme ge-
hindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten er-
setzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung 
der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 

 
 
Kenzingen, 05.02.2021 
 
 
 
 
 

 Bürgermeisteramt Kenzingen 
 

 
 Guderjan, Bürgermeister 

 

Haushaltsplan 2021 verabschiedet und genehmigt 
 
Der Gemeinderat hat am 14. Januar 2021 die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das 
Jahr 2021 beschlossen. 
Das Zahlenwerk weist im Ergebnishaushalt Erträge in Höhe von 26,75 Mio. Euro und Auf-
wendungen in Höhe von 27,94 Mio. Euro aus. Damit wird im sechsten Jahr, in dem die Haus-
haltswirtschaft in Kenzingen nach den Regeln des Neuen Kommunalen Haushaltsrechts 
(NKHR) geplant wird, erstmals ein Defizit ausgewiesen; der vollständige Ressourcenver-
brauch des Haushaltsjahres wird um 1,19 Mio. Euro verfehlt. Für den Haushaltsausgleich 
stehen Rücklagen aus Überschüssen der ordentlichen Ergebnisse aus Vorjahren in Höhe 
von rund 6,82 Mio. Euro zur Verfügung. Somit erfüllt auch der Haushaltsplan 2021 die ge-
setzlichen Anforderungen des NKHR. 
Im Finanzhaushalt sind Investitionen in Höhe von rund 7,5 Mio. Euro dargestellt. Diese wer-
den ohne zusätzliche Kredite finanziert. Nachdem die Verschuldung zuletzt zehn Jahre in 
Folge reduziert werden konnte, ist für das Jahr 2021 ein gleichbleibender Schuldenstand 
ausgewiesen. 
Die Fraktionen und Gruppierungen des Gemeinderats erläuterten in den Haushaltsreden 
ihre politischen Schwerpunkte für Kenzingen und lobten die gute Arbeit der Verwaltung. 
Das Landratsamt Emmendingen hat mit Schreiben vom 22.01.2021 die Gesetzmäßigkeit 
des Zahlenwerks ohne Einschränkungen bestätigt. 

Fragen zum Haushaltsplan beantwortet Ihnen gerne Herr Markus Bührer. 

HEIMATBLATT,
WIE SIE ES KENNEN.

HEIMATBLATT, WIE SIE ES MÖCHTEN.

BLÄTTERN SIE ONLINE! www.myeblättle.de
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Haushaltssatzung  
der Stadt Kenzingen für das Haushaltsjahr 2021 

Der Gemeinderat hat am 14. Januar 2021 aufgrund von § 79 Gemeindeordnung für Baden – Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 
(GBl. S. 581), zuletzt geändert am 11. Februar 2020 (GBl. S. 37) folgende Haushaltsatzung für das Haushaltsjahr 2021 beschlossen: 
 

§ 1 
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 

1. Im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen:  Euro

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 26.751.875

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von -27.941.025

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von -1.189.150

1.4 Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren von 0

1.5 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.3 und 1.4) von -1.189.150

1.6 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0

1.7 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0

1.8 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.6 und 1.7) von 0

1.9 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.5 und 1.8) von -1.189.150
 
2. Im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen Euro

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 25.495.700

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von -24.753.275

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/ -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit (Saldo aus 2.1 und 2.2) von 742.425

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 4.882.700

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von -7.496.500

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) 
von

-2.613.800

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von -1.871.375

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 600.000

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von -600.000

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/ -bedarf aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 
2.9) von

0

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands, Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 
und 2.10) von

-1.871.375

 
§ 2 

Kreditermächtigung  
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf  600.000 Euro
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigung zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), 
wird festgesetzt auf  680.000 Euro

§ 4 
Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf  3.500.000 Euro

§ 5 
Steuersätze  

Die Steuersätze (Hebesätze) werden festgesetzt 
1. für die Grundsteuer
 a. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 570 v. H.
 b. für die übrigen Grundstücke (Grundsteuer B) auf 420 v. H.
  der Steuermessbeträge; 
2. für die Gewerbesteuer auf 340 v. H.
 der Steuermessbeträge 
 
Kenzingen, den 14. Januar 2021 
Matthias Guderjan 
Bürgermeister 
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Wasserversorgungsbetrieb der Stadt Kenzingen 

Wirtschaftsplan 2021 
Der Gemeinderat hat am 14. Januar 2021 aufgrund des § 14 Abs. 1 des Eigen-betriebsgeset-
zes sowie der §§ 1 bis 4 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung mit den §§ 87, 89 und 
96 Gemeindeordnung folgenden Wirtschaftsplan für das Wirt-schaftsjahr 2021 beschlossen: 
 

§ 1 
Wirtschaftsplan 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 wird festgesetzt: 
a) im Erfolgsplan 
 in Erträge auf  1.321.200 Euro
 in Aufwendungen auf  1.319.900  Euro
b) im Vermögensplan 
 in Einnahmen und Ausgaben auf  675.600 Euro
c) Jahresgewinn  1.300 Euro
 

§ 2 
Kredite 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme wird auf  98.600 Euro
festgesetzt.

§ 3 
Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der im laufenden Wirtschaftsjahr zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden darf, 
wird auf  500.000 Euro
festgesetzt.
 
Kenzingen, 14. Januar 2021 

Matthias Guderjan 
Bürgermeister 
 

Das Landratsamt Emmendingen als Rechts-
aufsichtsbehörde hat mit Schreiben vom 
22.01.2021 die Gesetzmäßigkeit der Haus-
haltssatzung 2021 mit Haushaltsplan sowie 
den Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Städti-
sches Wasserwerk für das Wirtschaftsjahr 
2021 gemäß § 81 Abs. 2 GemO und §§ 3, 12 
bis 14 Eigenbetriebsgesetz i.V. m. § 121 Abs. 
2 GemO bestätigt. 
 
Der Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 3 
GemO in der Zeit vom 8. bis einschließlich 
16. Februar 2021 im Fachbereich 1 Finanzen 
und Organisation, Zimmer 16, öffentlich aus. 

Kenzingen, 5. Februar 2021 

Matthias Guderjan 
Bürgermeister 
 

Aus den Gemeinderatsfraktionen
Haushaltsrede für  
den Haushalt 2021 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Guderjan,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates,
sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

unsere Generation hat wenig Krisenerfahrung. - Ja, es gab „Nine/Ele-
ven“, es gab (und gibt) den Krieg in Afghanistan, es gab in den 70ger 
eine Energiekrise mit Fahrverbot und es gab eine Finanzkrise und 
eine Flüchtlingsproblematik. - Alles scheint lange her, weit entfernt 
oder zumindest gut überwunden. Und wenn alles nicht hilft, dann 
kann jede Krise auch immer noch bestritten oder ignoriert werden. 
Auch das ist „okay“ und ist auszuhalten, denn es bleibt in der Demo-
kratie so, dass die Mehrheit die Wege bestimmen.

„Heute an Morgen denken“ - ... und das möglichst besonnen, ohne 
Panik, ohne Ignoranz ... einfach wie es ist und wie es weiter gehen 
kann. Es gibt dabei keine absolute Sicherheit, keine 100%, kein „nur 
richtig“ und kein „nicht irren“. Es gibt allerdings Wege, die nach Ab-
wägen und Nachdenken beschritten werden können. Mir war in 
schwieriger Zeit Niebuhrs Wunsch ein bedenkenswerter Helfer, 
Wege zu finden (es lautet sinngemäß):

„Ich wünsche mir den Mut das zu ändern, was ich ändern kann ...
ich wünsche mir Gelassenheit das hinzunehmen, was ich nicht än-
dern kann, ...
... und ich wünsche mir die Weisheit, das eine vom anderen zu un-
terscheiden.“

Die CDU-Fraktion sieht auch in der Krise Wege für eine verantwor-
tungsvolle und nachhaltige Entwicklung unserer Stadt ... das ist 
unser Weg: Wir bleiben dabei, eine solide Haushaltspolitik ist unser 
Ziel. – In diesem, vielleicht auch noch im kommenden Jahr bleibt uns 
eine Neuverschuldung auf Grund der Rücklagen erspart. Sollten wir 
dennoch gezwungen sein Schulden für dringend Notweniges auf-
zunehmen, dann lediglich in der Höhe, wie wir hierfür auch den Zins 
erwirtschaften können. – Damals wie heute sind Investitionen mit 
Augenmaß für rentierliche Projekte in unserem Fokus.

MUT zu ändern
1.  In NORDWEIL wird die Fertigstellung des Hochwasserschutzes 

mit dem Ausbau der Kanalisation, auch im Gewann Herrenberg, 
im Vordergrund stehen. Die Zeichen stehen gut, das Gesamt-
projekt in 2021 abschließen zu können und damit eine Lücke im 
Hochwasserschutz zu schließen. 

2.  Für BOMBACH hat die in 2020 von der CDU-Fraktion beantragte 
Untersuchung der Schulbuckhalle nun eine akzeptable Lösung 
für die kommenden 30 Jahre erbracht. Wir stehen, ebenso wie 
der Ortschaftsrat, hinter dieser Maßnahme. Mit diesem finanzi-
ellen Kraftakt erhält Bombach eine vollfunktionsfähige Halle mit 
barrierefreiem Zugang. Wir sind sicher, dass dies ein gesellschaft-
licher Mittelpunkt für das Dorf wird.

3.  In Sachen Halle wird es auch für HECKLINGEN konkreter. Der lan-
ge Weg zu einer Mehrzweck- Schulsporthalle nimmt Formen an. 
Bereits in 2013 hat die CDU den Bedarf thematisiert, da uns der 
Erhalt des Schulstandort Hecklingen außerordentlich wichtig 
ist. Das dortig besondere Schulkonzept hat Alleinstellungscha-
rakter, insofern denken wir Schule und Halle zusammen, hieraus 
ergeben sich auch infrastrukturelle Vorteile für das Gesamten-
semble.
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4.  In der Kernstadt und den Ortsteilen steht für uns die Sanierung 
von Straßen, Kanalisation und Zuleitungen als ernstzunehmen-
de Dauerleistung an – ohne Frage eine Herkulesaufgabe. Hier 
muss gehandelt werden, auch wenn die Investitionen enorm 
sind. Verfall potenziert sich mit der Zeit und soll daher unseren 
nachfolgenden Generationen nicht als teures Erbe hinterlassen 
werden. So werden wir uns alljährlich für die Erneuerung von 
„Stadt-Inventar“ einsetzen. Die Liste dieser Investitionen ist lang.

5.  Die globale Erwärmung ist seit langem Fakt. Drei Dürrejahre in 
Folge und Hitzerekorde im Sommer spüren wir auch in Kenzin-
gen: Wir alle müssen handeln! Dazu gehört für uns diese umset-
zungsorientierte Politik:
a.  Als zentralen Baustein sehen wir den Klimaschutzbeirat, der 

aus fachkundigen, engagierten und teamfähigen Menschen 
aus der Kommune: Bürgerinnen und Bürger, Mitglieder des 
Gemeinderats und Vertreter der Stadt gebildet wird. Wichtig: 
Der Klimaschutzbeirat erhält nach seiner Konstituierung ein 
Budget, aus dem Klimaschutzmaßnahmen angestoßen und 
umgesetzt werden.

b.  Wir unterstützen den Aufbau von privaten Zisternen, auch 
zum Rückhalt von Wassermassen bei Starkregenereignissen.

c.  Unser Wald muss zukunftsfähig werden: Er muss mit stand-
ortgerechten Baumarten fit für den Klimawandel gemacht 
werden; hierzu möchten wir auch die privaten Waldbesit-
zer ermutigen. Unseren Forstbetrieb statten wir für diesen 
Umbau mit den notwendigen Mitteln aus. Wir begrüßen die 
Aufforstung von Brachflächen, soweit dies naturschutzfach-
lich sinnvoll ist. Wir setzen uns dafür ein, dass bei städtischen 
Bauvorhaben verstärkt Holz als Baustoff eingesetzt wird.

d.  „Unsere Stadt soll NATURlicher werden“ ... jeder Quadratme-
ter ist es wert bepflanzt und natürlich gepflegt zu werden. 
Bürgerschaftliches Engagement ist hier die Lösung. Baulü-
cken haben einen großen Wert für das Innenstadtklima, 
ebenso Vorgärten und Beete. Wir fordern die Renaturierung 
auch für zeitweise brachliegende Flächen und bitten Besitzer 
keine Schotterflächen in Gärten anzulegen bzw. vorhandene 
Flächen wieder in lebendigen Gärten umzuwandeln.

e.  Es gilt auch bei Neubauten den Wärmebedarf zu reduzieren. 
Zu Beginn der Planung für das Baugebiet am nördlichen 
Stadteingang, suchen wir den Schulterschluss im Gemeinde-
rat für den Bau eines innovativen, CO²-armen WärmeNetz 4.0. 

f.  Wir sind dabei, wenn die Altstadtsatzung auch mit Blick auf 
den ökologischen Wandel „aktualisiert“ werden muss.

6.  Dauerthema ist die Verkehrspolitik. Wir sind als Bewohner von 
Kenzingen für 80% des innerstädtischen Verkehrs selbst ver-
antwortlich. Der Umbau der Innenstadt hat gezeigt, dass eine 
Vollsperrung der Innenstadt nur für eine Bauphase akzeptabel 
ist. Die „Alte Straße“ (eigentlich gesperrt) und die Tempo-30 ge-
bundene „Breitenfeldstraße“ wurden an die Belastungsgrenze 
strapaziert; neue Unfallschwerpunkte entstanden an der Peri-
pherie (heutige B3). Hier zeigt sich: selbst wenn wir alle umwelt-
bewusster leben, weniger Auto und mehr Fahrrad fahren, oder 
zu Fuß gehen, brauchen wir einen Masterplan VERKEHR. Dieser 
wird nicht nur konfliktfreie Lösungen generieren können. – Die 
von der Stadt angedachten Kreisverkehre an der heutigen B3 auf 
Höhe Tankhof und an der Breitenfeldbrücke unterstützen wir.

Ein ambitionierter Weg, ja ... aber die Leistungen der Vergangenheit 
zeigen, dass es mit Mut,
Besonnenheit und Augenmaß geht:
GELASSENHEIT
1.  Die Entwicklung der Kenzinger „Kaiserhöfe“, dem vormaligen 

MEZ Gelände schreitet voran. Erste Wohnungen sind im Innen-
ausbau, das Gebiet erhält ein Gesicht. Ohne Frage ein besserer 
Anblick, als eine verfallende Industrieruine.

2.  Auch in Nordweil steht die Entwicklung des Hochwasserschutzes 
vor der Vollendung. Monate der der Umwege und Umstände en-
den und die Sicherheit für Haus und Hof wird erhöht.

3.  In Hecklingen schreitet die Bebauung der Kapellenäcker voran. 
Die Zukunft des Ortsteils sichert sich mit weiterem Zuzug und 
für eine Entlastung sorgt eine zusätzliche Anbindung an die B3. 
– Auch der Lärmschutz zum Dorf, eine zusätzliche Wasserversor-
gung und eine Radweganbindung komplettieren die Aktivitäten 
vor Ort.

4.  Mit der Sanierung des Friedhofs in Bombach und der fortschei-
tenden Bebauung des Neubaugebietes, erreicht auch das öst-
lichste Dorf der Stadt weitere Attraktivität.

5.  Unübersehbar war die Hauptstraßen-Baustelle im Herzen der 
Stadt. Das Ergebnis darf sich in Geschwindigkeit, Güte und At-
traktivität sehen lassen. Ein Abschluss der Arbeiten sollte bis 
Februar 2021 möglich sein. Für diese Leistung einen herzlichen 
Dank an die Akteure auf allen Seiten. – Gelernt haben wir, dass 
eine (bauseitige) Innenstadtsperrung dort deutlich die Frequenz 
kappt und neue Staus und Unfallschwerpunkte an der Peripherie 
entstehen lässt. Somit muss ein durchdachtes Verkehrskonzept 
an den Start, um derartige Erfahrungen zu berücksichtigen und 
zu vermeiden.

6.  Gerade die Pandemie hat die Notwendigkeit einer digitalisier-
ten Schule deutlich vor Augen geführt. Mit Engagement hat 
Gemeinderat und Schule gemeinsam das seinige getan, die 
Zukunft der Glasfaseranbindung bis Dezember auf den Weg zu 
bringen. – Darüber hinaus sind wir der Schulleitung dankbar, 
dass mit der ersten gemeinsamen Gymnasiums-Begehung mit 
Diskussion ein Startimpuls für einen regelmäßigen Austausch 
und Zusammenarbeit gesetzt wurde. 

7.  Im Rat ist 2020 die Digitalisierung angekommen, das Rats-Infor-
mations- & Sitzungssystem „läuft“ und es läuft Dank überaus en-
gagierter Mitarbeiter der Verwaltung sehr gut.

8.  Im Industriegebiet jenseits der B3 enttäuschte die Entscheidung 
der Firma Triaz. Das vom Unternehmen avisierte Gelände wird 
nach langen Hin und Her nun doch nicht bebaut. Ein für unsere 
Fraktion nicht überraschender Entschluss. Gleichwohl folgt die 
Reaktion auf den Fuß und der Rat konzipiert nun eine kleinteili-
gere Ansiedlung von Gewerbe. – Wir hoffen nun inständig, dass 
auch die Kolleginnen und Kollegen im Rat eine zügige Ansied-
lung nicht durch weitere unsägliche Hürden behindern und wir 
so dem Interesse an dem Areal alsbald erfolgreiche Gewerbenie-
derlassungen folgen lassen können.

9.  Mit der Fertigstellung des Franziskaner-Kindergartens entspann-
te sich auch die Situation bei der Kleinkindbetreuung in der 
Kernstadt. Es ist an der personellen Entwicklung der Stadt sehr 
eindrücklich abzulesen, dass in der Entwicklung der Betreuung 
unserer Jüngsten, der größte Zuwachs an Personal investiert 
wurde. Dieser Entwicklung trugen wir auch in 2020 Rechnung.

10. Der Wald ist für uns mehr als ein Wirtschaftsgut. Er ist grüne 
Lunge, Naherholungsgebiet und Rückzugsort für Tiere. Die vor-
bildliche Pflege des Stadtwaldes hat in Kenzingen Tradition, das 
Team um Herr Käsler hegt und pflegt unseren Wald zeitgemäß, 
wirtschaftlich und umweltbewusst. Aufgrund eines Hinweises 
aus unserer Fraktion konnte die Verwaltung in 2020 noch rd. EUR 
137.000,00 Bundesförderung abrufen.

Die CDU-Fraktion stimmt der Haushaltssatzung 2021 mit Haushalts-
plan zu. - Wir schließen mit einem besonderen Dank an diejenigen, 
die den Haushaltsplan erarbeitet haben:

Ein herzlicher Dank gilt Herr Bürgermeister Guderjan mit seinen 
Fachbereichsleitern, heute an erster Stelle: Herrn Bührer, sowie allen 
Kolleginnen und Kollegen in der Stadt und in den Ortsteilen.

„Tausend Dank“ geht an alle ehrenamtlich Aktiven bei Feuerwehr; 
Roten Kreuz, THW und in den Vereinen. Ihre Arbeit ist ein unerläss-
licher Beitrag an unsere Stadt und unsere Gemeinschaft. Wie arm 
wäre die Stadt, wenn es diese engagierte und professionelle Arbeit 
dort nicht gäbe. Hoffen wir, dass auch in Zukunft Mütter und Väter 
erkennen, dass eine Mitgliedschaft in einem Verein oder einer der 
genannten Organisationen für sie und ihre Kinder ein sinnvoller Bei-
trag für uns alle ist.

Lieben Dank auch an unsere Kolleginnen und Kollegen des Rates für 
das Mit- und auch Gegeneinander. In 2020 haben wir einen entschei-
denden Schritt aufeinander zu gemacht; wir sind gerne dabei hier 
weiter voran zu schreiten.

Für die CDU-Fraktion im Gemeinderat der Stadt Kenzingen
Ralf D. Stumpf – Stadtrat 



     FREITAG, 5. FEBRUAR 2021 | 9Mitteilungsblatt der Stadt KENZINGEN

Haushaltsrede für den  
Haushalt 2021 
Virus im Haushalt von Kenzingen?
Den Haushalt zu planen, das ist schon unter nor-

malen Umständen für Verwaltung und Gemeinderäte ein Kraftakt. 
Haushaltsplanung in Zeiten von Corona allerdings – das ist noch ein-
mal eine ganz andere Hausnummer.

„Die Zeiten ändern sich, und wir ändern uns in ihnen.“
Ein sehr altes Sprichwort, das aber momentan sehr aktuell ist und 
wohl eine der zutreffendsten Lebensweisheiten beinhaltet. Ein Blick 
zurück zeigt warum!
Unsere Gesellschaft hat in den vergangenen Jahren massive Verän-
derungen in den sozialen Medien und Kommunikationstechniken 
erlebt. Informationen die noch vor Jahren lokal und kommunal wa-
ren, sind heute global und transparent. Die sachliche und unabhän-
gige Meinung wird aber zunehmend erschwert durch immer mehr 
und leichter zu verbreitende Probleme, Verschwörungstheorien und 
Fakenews.

Haushalt
2020 lief einigermaßen glimpflich ab. Aufgrund richtiger Planung 
und Umsetzung im Haushaltsvollzug und der „noch einigermaßen 
guten“ Wirtschaftslage konnten auch Rücklagen erwirtschaftet wer-
den. Die Verwaltung hofft in 2020 wenigstens mit einer schwarzen 
Null rauszukommen. Heute sehen wir, dass unser Haushalt durch die 
starken konjunkturellen Schwankungen ins Wanken geraten kann. 
Dies ist eigentlich nichts Neues.

Die Jahre 2021 folgende werden demnach also nicht so sein wie 
2020. Ein Virus hat sich eingenistet. Die Vorzeichen der ordentlichen 
Erträge und Aufwendungen haben sich gedreht. Der Ressourcen-
verbrauch wird nicht vollständig erwirtschaftet, was bedeutet, dass 
der Ausgleich des ordentlichen Ergebnisses nicht erreicht wird. Hier 
müssen als Bakterienbekämpfer nun die Mittel aus der Rücklage her-
halten. Dies ist ein deutliches Alarmzeichen und die Erwartungen 
von den aufgestellten Prognosen setzen einen milden Verlauf der 
Pandemie voraus!

Die Voraussetzung für einen positiven Ergebnishaushalt ist immer, 
dass wir die Folgekosten der Investitionen im Auge behalten und 
dass uns die konjunkturabhängigen Steuereinnahmen nicht weg-
brechen. In diesem Jahr kam, was niemand für möglich gehalten hät-
te, ein Lockdown, dessen wirtschaftliche Folgen uns in voller Wucht 
erst 2021/22 treffen werden. Wie kann man man auf 2021 blicken,
wenn wir gar nicht wissen, wie das gesellschaftliche Leben weiter-
geht? Beim Schreiben dieser Zeilen kam, schneller als man dachte, 
dann der zweite Lockdown!
Die beiden Stellschrauben, die wir haben, sind Erhöhung der Einnah-
men und/oder Kosteneinsparungen. Dies wird künftig zunehmend 
zu einer Herkulesaufgabe.
Diese Entwicklung mahnt zur Vorsicht, sie fordert auf, dieser Ent-
wicklung entgegen zu wirken, um nicht finanziell getrieben zu wer-
den. Kommunale Standards werden wieder hinterfragt und alle Auf-
gaben mit steter Kritik überprüft. Dies tun wir und die Verwaltung, 
obwohl wir wissen, das zwei Drittel aller Ausgaben sowieso unbeein-
flussbare Fixpositionen im Haushalt sind. Da fragen wir uns natürlich 
schon, wie wir es verhindern können, um nicht als Getriebener von 
finanziellen Zwängen verfolgt zu werden. Man darf sich auch nicht 
von Statistiken blenden lassen. Nimmt man die Pro-Kopf-Verschul-
dung, die mit 30% Rückgang angepriesen wird, so relativiert sich die 
Aussage schnell, wenn man hier die beachtlich gestiegene Einwoh-
nerzahl mit einbezieht! Von den Forderungen an Infrastruktur und 
Dienstleistungen, die eine erhöhte Einwohnerzahl mit sich bringt 
spreche ich erst gar nicht.

Meine Damen und Herren - trotz allem - ein Haushalt der strukturelle 
Probleme aufweist und nicht in der Lage ist, die eigenen Aufwen-
dungen selbst zu erwirtschaften, schreit geradewegs nach Korrektur. 
Auch der Kämmerer wird uns da nicht widersprechen. Der laufen-
de Betrieb der Stadt ist so zu gestalten, dass der Ergebnishaushalt 
nachhaltig ins Gleichgewicht zu bringen ist. Außerdem ist unser der-
zeitiges Mittel (Rücklagen) gegen Bakterien ziemlich schnell aufge-

braucht. Daher brauchen wir nun alle Kraft, Fantasie, Kreativität und 
Handlungsstärke damit sich die Dinge wieder positiv entwickeln.
Fantasie haben, heißt nicht, sich etwas auszudenken, es heißt, sich 
aus den Dingen etwas zu machen (Thomas Mann).

Gewerbe
Mittelständische Unternehmen, Dienstleister, Handwerks- und In-
dustriebetriebe, verbunden mit einer kreativen Wirtschaftsförde-
rung schaffen und erhalten Arbeits- und Ausbildungsplätze. Das 
sind nicht nur Voraussetzungen für die Fachkräfte von morgen, son-
dern auch für Standortsicherung und Erhaltung unserer kommuna-
len Steuereinnahmen und unseres Wohlstandes. Dazu brauchen wir 
ein gutes Standortmarketing. Die Stadt wird vor Ort gestaltet. Nach 
dem zähen und langwierigen Verhandlungspoker und letztendlich 
dem Absprung des Unternehmens TRIAZ im Gewerbegebiet West IV 
sind nun wieder Flächen frei geworden. Diese gilt es nun vernünftig 
und vorausschauend neu zu ordnen. Die Schaffung von Flächen für 
kleinere Gewerbe- und Mischgebiete, in denen sich mittelständische 
Unternehmen ansiedeln können, sollte verstärkt in unseren Fokus 
rücken!

Innenstadt
Die Stärkung des Einzelhandels ist ein berechtigtes Anliegen, was 
wir sehr ernst nehmen. Die ersten Millionen sind nun vergraben. Nun 
gilt es die nächsten Schritte zu vollziehen. Die Möglichkeit, wohnort-
nah einzukaufen trägt entscheidend zur Lebens- und Wohnqualität 
bei. Solch ein Angebot kommt nicht nur unseren Seniorinnen und
Senioren zugute, sondern erhöht auch die Attraktivität unserer Stadt 
für Ärzte und junge Familien. Außerdem schont dies auch im Kleinen 
die Klimabilanz.

Die Verwaltung sollte daher
-  intensiver und beratend zum Wohl der Gemeinde an Eigentümer 

von Ladenflächen herantreten
-  aktiver konkrete Konzepte und Möglichkeiten für Gründeranreize 

erarbeiten und vorstellen
-  zeitlich begrenzte Steuererleichterungen prüfen

Wohnbebauung
Raum ist ein hohes Gut und extrem knapp. Der dringend benötig-
te Wohnraum lässt sich zeitnah nicht umsetzen. Grundstückskosten 
steigen, die Baukosten ebenfalls.
Nachverdichtung und bezahlbarer Wohnraum dringend gesucht, 
mutieren zu Unwörtern!
Wie definiert sich überhaupt bezahlbarer Wohnraum? Gemeint ist 
doch wohl Wohnraum für Mitbürger und Mitbürgerinnen mit ge-
ringem Einkommen, welche sich am Markt nicht aus eigener Kraft 
angemessen mit Wohnraum versorgen können.
Kein Kämmerer wird abstreiten, dass jeder zusätzliche Einwohner, 
der Kommune mehr Geld bringt; aber müssen wir um jeden Preis 
nachverdichten?
•	 Muss Kenzingen um jeden Preis wachsen?
•	 Muss jeder letzte innerstädtische grüne Fleck bebaut werden?
•	 Muss auf jedem freien Standort zwangsläufig ein Hochhaus ent-

stehen?

Die Frage des „Wie“ wird zunehmend bedeutender und zentrale Fra-
ge für uns.
Grenzen die wir ernst nehmen sollten, werden uns heute schon 
durch die Auswirkungen des Klimawandels und der COVID-Ereignis-
se aufgezeigt.
Gesundheit und Lebensqualität müssen Ziel einer Stadtentwicklung 
sein, nicht wie bisher immer mehr Streben nach wirtschaftlichem 
und grenzenlosem Wachstum.
Und zu guter letzt: wer Wachstum will, muss auch für eine funkti-
onierende Infrastruktur sorgen und sich diese auch leisten können.

Wir, die Freie Wähler/ BVK- Stadtratsfraktion setzen uns für eine 
Nachverdichtung mit Augenmaß ein und nicht für Wohnsilos um 
jeden Preis. Wir sollten uns besser in Zukunft Gedanken machen, 
wie wir die letzten Grünflächen unserer Stadt erhalten und auswei-
ten können, um genügend Freiräume zu belassen. Diese sind auch 
erforderlich für den Ausbau von Fahrradwegen sowie als Naherho-
lungsgebiet für den Tourismus. Die steigende Anzahl der Single-
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haushalte - bei jungen Menschen und Senioren - wird zukünftig das 
Wohnraumproblem noch verschärfen! Hier sehen wir einen großen 
Bedarf an innovativen, integrativen Wohnraummodellen für Jung 
und Alt, sowie für Mehrgenerations-Quartiere, die konsequent wei-
tergedacht, ausgebaut und angeboten werden müssen.
Aus diesen besagten Gründen ist es Zeit eine Entscheidung zur Be-
bauung im geplanten derzeit letzten Baugebiet Pfannenstiel zu tref-
fen. Hier müssen wir jetzt endlich die Weichen stellen und die Signa-
le setzen! Die Verhandlungen müssen daher sehr sorgfältig, richtig 
und zielführend geführt werden.

Schulen und Bildung
Wir erinnern uns. „Familien und junge Menschen sorgen für Wachs-
tum und Wohlstand und stehen für Zukunft“. Daher sind alle Investi-
tion im Bildungsbereich eine sinnvolle Investition in unsere Zukunft. 
Wir fordern hier beste Qualität und ein vielfältiges Bildungsangebot. 
Der großen „Tränenliste“ und das Jammern der Verwaltung, was wir 
im Bereich der Schulsanierungen schon alles geleistet haben, kön-
nen wir zwar nachvollziehen, aber nicht kommentarlos zustimmen! 
In vielen Bereichen die uns lieb geworden sind, werden wir sicherlich 
in den nächsten Jahren große Einschnitte erleben. Aber überfällige 
Sanierungen oder erforderliche Investitionen an unseren Schulen 
zurückzustellen und auf Landeszuschüsse zu hoffen, die „irgend-
wann einmal“ eventuell mit offenem Ausgang beschlossen werden, 
ist der falsche Weg. Und diesen wird die FreieWähler/BVK-Stadtrats-
fraktion auch weiterhin nicht mitgehen, sondern darum kämpfen, 
dass die Schulen in Kenzingen so ausgestattet werden, dass Sie auch 
weiterhin attraktiv und zukunftsfähig sind.
Wir meinen aber auch, dass nun die Pädagoginnen und Pädagogen 
am Zug sind und ihren Beitrag leisten und ihren Unterricht entspre-
chend anpassen müssen und das von uns Bereitgestellte auch Inten-
siv nutzen sollen.
Auch hochqualitative und professionelle Kindergärten mit durch-
dachten pädagogischen Konzepten sind integrale Bestandteile un-
serer Bildungslandschaft, die einer ständigen Weiterentwicklung be-
dürfen. Eine Deckelung der Elternbeiträge für Kitas sollte unterstützt 
werden. Die Diskussion über eine mögliche Beitragsfreiheit soll und 
muss endlich auf Landesebene geführt werden. Geberländer im Fi-
nanzausgleich verlangen Beiträge und Nehmerländer gewähren Bei-
tragsfreiheit. Was für ein Irrsinn!

Ein wichtiges Thema der vergangenen Monate: Turnhalle Hecklin-
gen.
Einige von uns fragen sich, ob es nicht effizienter wäre, bei dem Bau 
einer Schulsporthalle gleichzeitig die Schule zu sanieren oder neu 
zu bauen. Klar ist uns, dass man Schulgebäude und Hallenneubau 
getrennt betrachten sollte. Viele unvorhersehbare Dinge und Über-
raschungen bei Umbauten und Sanierungen, haben uns schon häu-
figer sehr großes Kopfzerbrechen bereitet. Trotzdem mussten wir in 
solchen Fällen zustimmen und die Kostensteigerungen mitgetragen, 
weil es keinen anderen Ausweg gab.

Die Freie Wähler/BVK-Stadtratsfraktion wird zum Jahresbeginn einen 
separaten Antrag zur Schulsporthalle Hecklingen stellen mit folgen-
dem Inhalt:

1)  Der Gemeinderat beschließt, dass eine neue Schulsporthalle im 
Ortsteil Hecklingen gebaut wird.

2)  Als Standort der Schulsporthalle wird, entsprechend eines Be-
schlusses des Ortschaftrates Hecklingen vom 23.11.2020, das 
Grundstück im Gewann Schlossberg, (Dorfstraße/Lägerstrasse), 
festgesetzt.

3)  Im Falle, dass die favorisierte Standortauswahl aus rechtlichen 
Gründen nicht umgesetzt werden kann, so ist die Schulsporthal-
le am jetzigen Schulstandort zu realisieren.

4)  Die Verwaltung wird beauftragt eine Kostenschätzung und Bau-
leitplanung für den Standort Gewann Schlossberg vorzulegen, 
so dass ein Zuschussantrag fristgerecht noch im Jahr 2021 ge-
stellt und somit in das Jahresprogramm 2022 aufgenommen 
werden kann.

PERSONAL
Die Sonne tat es nicht, aber die Pandemie bringt Umstände und 
Fehlentwicklungen an den Tag. Vielleicht ist es das, was man im 

Nachgang über diese Zeit sagen wird!
Immer mehr Arbeit wird auf immer weniger Schultern verteilt – dies 
ist eine ungesunde Entwicklung. Daher schauen wir bei den Haus-
haltsberatungen immer mit Bedacht auf den Stellenplan im Rathaus. 
Was ist leistbar und wo sind schon die Grenzen des Leistbaren über-
schritten.

Familie und Gesellschaft befinden sich im Wandel. Die gesellschaftli-
che Gruppe der Kinder und Jugendlichen muss mit einer Vielzahl an 
Problemen fertig werden. Was aber ist die Antwort der Gesellschaft, 
der Erwachsenen, auf diese Herausforderung?
Der bloße Rückverweis auf die Eltern, die Familie?
Die Feien Wähler sind der Meinung, dass wir die Entwicklung in den 
Schulen sehr genau beobachten müssen.
-  Schafft es die Lehrerschaft, Entwicklungen zu beeinflussen und 

auf die Sorgen und Nöte der Kinder einzugehen?
-  Genügen die Mittel und Ausbildung?
-  Reicht das Angebot an Schulsozialarbeit in unseren Schulen?

Dafür benötigen wir zwingend die regelmäßige Rückmeldung aus 
den Schulen!
Unsere Jugendarbeit in Kenzingen ist gut aufgestellt. Gerade jetzt - 
zu Coronazeiten – sind diese Angebote unverzichtbar. In der Pande-
mie wurde eines deutlich: Wenn Schulen auf ein Minimum reduziert 
sind, wenn Vereine keinerlei Angebote fahren dürfen, wenn freie 
Sporteinrichtungen gesperrt sind und Gruppenbildung außerhalb 
der Schule verboten sind. Was sollen Kinder und Jugendliche denn 
dann noch tun?

Hier wäre es mehr als notwendig auf einen Ausbau des Aufgabens-
pektrums zu drängen.
Die Digitalisierung schreitet mit riesengroßen Schritten voran und 
damit die Anforderungen an die Verwaltung. Eine Stelle im IT.Bereich 
wird zukünftig nicht mehr ausreichen um alle Nutzer zeit- und fach-
gerecht zu bedienen. Hier ist zwingend Abhilfe durch eine zusätzli-
che Stelle zu schaffen.
Vertrauen ist gut – Kontrolle ist besser, eine alte Binsenweisheit!
Eine möglichst friedvolle Gemeinschaft werden wir nur dann errei-
chen, wenn sich jeder an die Regeln hält. Die Kontrolle der Regeln 
obliegt einzig und allein dem Staat.
Er muss es aber auch tun! Sonst bräuchten wir ihn nicht!

Auch hier hat dieses Jahr in besonderem Maße aufgezeigt, dass wir 
auf Selbstregulierung und Vernunft bei einigen Menschen nicht hof-
fen dürfen.
Nicht nur die Pandemie hat uns das verständnislose Zusammenle-
ben einiger Mitmenschen aufgezeigt und die Geduld vieler Bürge-
rinnen und Bürger strapaziert.
•	 Vermüllung der Erholungsgebiete,
•	 wilde Müllablagerungen,
•	 Befahren gesperrter Straßen und Bauabschnitte,
•	 rüpelhaftes Fahren in der Innenstadt (Autos sowie Radfahrer),
•	 wildes Parken,
•	 Bauprojekte, die einer Genehmigung bedurften,
•	 nächtliche Versammlungen mit hoher Lärmbelästigung am Gym-

nasium,
•	 Bedrohung,
•	 Brandstiftung.

So kann und darf es nicht weitergehen. Dies alles veranlasst uns im 
nächsten Jahr das Geschehen in Zusammenarbeit mit den zustän-
digen Organen, weiter ganz genau zu beobachten und dann eine 
neue Stelle für den Ordnungsdienst zu beantragen.

Umwelt- und Klimaschutz
Leben wir in Kenzingen klimatisch auf zu großem Fuß?
Dieses Thema bewegt auch die Bürgerschaft, was vielfältige Beiträge 
zeigen.
Zukünftig muss verstärkt auf den CO2-Ausstoß geachtet werden.
Wir als Stadt wollen mit unseren Bürgerinnen und Bürgern diesen 
Weg gemeinsam gehen.

Der European Energy Award, eingeführt am 05.Oktober 2012 war 
ein Kontrollinstrument zum Erreichen der Klimaschutzziele. Von 
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einer Rezertifizierung hat man dann jedoch aus nachvollziehbaren 
Gründen am 22.Dezember 2017 abgesehen. Trotzdem haben die Kli-
maschutzziele auch für uns, in Zusammenarbeit mit dem örtlichem 
Handwerk, dem Handel und den Kreditinstituten eine sehr hohe Pr-
irorität.
-  Wettbewerbe zum aktivieren von Freiflächen in naturnahe Grün-

anlagen mit mehr Artenvielfalt im Siedlungsraum könnten ausge-
lobt werden.

-  Künftige Bauprojekte im Innen- und Außenbereich der Stadt müs-
sen klimaverträglich optimiert werden.

-  Klimatologische Daten sind Bestandteil dieses Faktenchecks für 
städtebauliche und stadtentwickelnde Beschlüsse des Gemein-
derats und müssen vorhanden sein.

-  Die Stadt bekennt sich zu ihrer Vorbildfunktion und setzt weite-
re wichtige energetische Sanierungen an Städtischen Gebäuden 
fort.

-  Der Austausch der vorhandenen Beleuchtung durch energiespa-
rende LED- Leuchten soll fortgeführt werden.

-  Eine Solardachoffensive in Kenzingen ist unseres Erachtens not-
wendig.

Kleiner Wermutstropfen: Bei der Dachsanierung hätte die Stadt ein 
Zeichen bez. Solarenergie auf öffentlichen Gebäuden setzen müs-
sen. Leider hat man aufgrund der bestehenden Altstadtsatzung, wel-
che dringendst einer Überarbeitung bedarf, nur abgewunken.

Allein das Ausrufen des Klimanotstandes bringt niemanden weiter. 
Daher stehen wir dem Vorhaben, einen „eigenen“ Klima-Manager 
einzustellen äußerst kritisch gegenüber. Ein Mitarbeiter der Stadt, 
der sich für die Klimaschutzziele stark macht, der - wie andere auch - 
Missstände sowie Potenziale erkennt, diese kommuniziert und Maß-
nahmen erarbeitet ist zwar einer Überlegung wert und sieht auf den 
ersten Blick auch vielversprechend aus. Doch dies nützt alles nichts, 
wenn dann trotz guter Vorschläge das nötige Kleingeld fehlt. Keiner 
sagt, dass wir den Klimaschutz ablehnen. Wir sind jedoch überzeugt, 
dass man von Fall zu Fall prüfen kann was notwendig ist. Dies wird 
beispielsweise schon bei einer Planungsvergabe mit gefordert, oder 
durch ein zusätzlich beauftragtes Büro im Einzelfall erledigt. Dies be-
lastet den Haushalt weniger als eine ganzjährige Personalstelle.

Ehrenamt
Wie jedes Jahr, ist es uns wichtig an das Ehrenamt zu erinnern und 
dieses zu fördern.Lassen Sie mich hier als Beispiel unsere Freiwillige 
Feuerwehr nennen. In unserer Stadt – besonders auch in den Orts-
teilen - wäre ohne das Ehrenamt vieles nicht möglich und durch die 
Vielzahl von Angeboten nicht so lebendig. Wir würdigen dieses En-
gagement ausdrücklich und bedanken uns bei allen ehrenamtlich 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern.

In diesen Dank eingeschlossen sind auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Verwaltung für ihre Unterstützung während des 
ganzen Jahres sowie die Kolleginnen und Kollegen des Gemeinde-
rats für die gute, (meist) wertschätzende Atmosphäre.
Zum Abschluss möchte ich noch etwas zum Vertrauen Stadtrat ge-
genüber der Verwaltung und umgekehrt, das der Herr Bürgermeister 
des Öfteren in die Gesprächsrunde wirft, sagen.

Um als ehrenamtliche Gemeinderäte seriöse Entscheidungen treffen 
zu können, brauchen wir in vielen Fällen Alternativen über die wir 
abstimmen können und nicht eine von der Verwaltung als alterna-
tivlos dargestellte Vorlage, der wir dann zustimmen sollen, können, 
müssen.

Im heutigen Zeitalter der immer fortschreitenden IT-Technik sind wir 
ja schon ein gutes Stück mit der Beschaffung der Tablets und den 
dadurch eingepflegten elektronischen Sitzungsunterlagen voran-
gekommen. Jetzt wäre es an der Zeit auch Hintergrundinformation 
zu liefern. Es dürfte also keine Schwierigkeiten bereiten, eingehende 
Folien (ppt-Vorlagen) von Beauftragten Büros auch an die Gemein-
deräte zu versenden, damit diese sich vernünftig vorbereiten können 
und nicht in der Sitzung auf ein schwarzes Bild bzw. Zahlen die man 
nicht erkennen kann, blicken muss. Daher stellen wir den Antrag, 
grundsätzlich ab sofort immer die zu einem Tagesordnungspunkt 
eingegangenen Vorträge, den Gemeinderäten vor einer Sitzung 

(auch wenn diese sehr kurzfristig eingehen) zur Verfügung zu stellen.

VERTRAUEN BEGINNT MIT UMFASSENDER UND EHRLICHER INFOR-
MATIONSPOLITIK!

Dem vorgelegten Haushalts- und Stellenplan 2021 sowie dem Wass-
erwirtschaftsplan stimmen wir zu.

FreieWähler/BVK-Fraktion
Armin Weiland
Fraktionsvorsitzender 

 

Haushaltsrede zum Haushalt 2021 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung,
werte Kolleginnen und Kollegen, 

den ausführlichen Dankesworten der CDU schließt sich unsere Frak-
tion vollumfänglich an.
Eine Haushaltsrede vor einem Jahr war sicher die leichtere Aufgabe. 
Da konnte der Redner / die Rednerin von einer bekannten Situation 
ausgehen. Etwas mehr als ein Jahr später ist alles anders.
Mit ALLES meine ich bei weitem nicht nur die Veränderungen durch 
die Pandemie.

KLIMAWANDEL / WALD
Der Klimawandel kommt bei uns an! Vor allem in unseren Wäldern! 
Am eindrücklichsten konnte man das bei der diesjährigen Waldbe-
gehung erfahren. Während sonst, selbst bei schwierigen Themen 
wie dem Eschentriebsterben, eine Stimmung wie auf einer Exkursion 
herrschte, war auch das in diesem Jahr deutlich anders!

Dieses Jahr war das Thema: Die Buche. Die Mutter des Waldes hat 
große Schwierigkeiten, aufgrund der trockenen Sommer. Spätestens 
jetzt sollte jedem und jeder hier am Tisch bewusst sein, was Klima-
wandel für uns heißen kann!

Eine grundlegende Änderung auch unserer direkten Lebenswelt, un-
serer Lebensgrundlagen! Nicht in einem fernen Inselstaat, sondern 
direkt vor unserer Haustür!

Da scheint die Diskussion um einen Klimaschutzmanager (so wie wir 
sie geführt haben) gerade zu peinlich! Eigentlich müsste sich die Stel-
le für Klimaschutz von selbst erübrigen, da alle, die mit den Belangen 
der Stadt befasst sind, sich bei jeder ihrer Entscheidungen fragen 
müssten, welche Auswirkungen diese auf die Entwicklung des Klimas 
haben. Dem ist unserer Ansicht nach leider nicht so. Der einzige Weg 
zu einem wirksamen Klimaschutz ist der, dass wir alle das Bewusst-
sein dafür entwickeln, was jetzt Not tut!

BAUEN / WOHNEN
Ein weiterer Bereich des großen Wandels der letzten Jahre ist der 
Bereich Wohnen. Wobei der Wandel mit IMMER MEHR! umschrieben 
werden kann. Immer mehr Fläche, immer mehr Einwohner, immer 
mehr Geld, sprich teurere Quadratmeterpreise.

So wird es nicht immer weitergehen. Wir sollten einen Weg finden 
auch einfachen Wohnraum, gerne in kommunaler Hand, anzubieten. 
Immobilienerwerb, vor allem in Innenstadtlage, kann ein durchaus 
sinnvolles Mittel für diesen Zweck sein.

Ein weiterer Baustein sollte eine systematische Nachverdichtung 
sein. Ja, wir haben große Projekte in den letzten Jahren in diesem 
Bereich gesehen. Aber diese Projekte kamen immer noch zu den 
Neubaugebieten obendrauf. Unsere Meinung ist: Sie sollten Vorrang 
haben vor der Entwicklung neuer Flächen.
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INFRASTRUKTUR / VERKEHR
Wasser Ver- und Entsorgung sind ein wichtiges Thema für unsere 
Stadt in den nächsten Jahre. Auch hier sind wir vor große Aufgaben 
gestellt, wie sich allein schon an der Entwicklung der Gebühren ab-
lesen lässt.

Durch das im Haushaltsplan fortgeschriebene Wachstum der Sied-
lungs- und Industrieflächen, werden auch diese Aufgaben nicht klei-
ner. Hier stellt sich die Frage, ob die gewünschte Qualität in der Erle-
digung der städtischen Aufgaben gehalten / erreicht werden kann. 
Das immer-weiter-so sollte nicht die Maxime sein. Wir müssen auch 
die Belastbarkeit von Personal und Infrastruktur mitdenken.

Einen größeren Bogen müsste man auch hier noch spannen im Be-
reich der Wasserversorgung. Ja, der Oberrhein sitzt auf einem der 
größten Frischwasserspeicher Europas. Die Nutzung als Trinkwasser 
ist aber schon nicht mehr überall möglich, da wir dieses Wasser durch 
Schadstoffeintrag belasten. Des weiteren werden unsere Trinkwas-
serreserven durch heiße, trockene Sommer ebenfalls bedroht. Wir 
müssen auch hier sehr wachsam sein, damit unsere Lebensqualität 
erhalten bleibt!

SOZIALE EINRICHTUNGEN
Die Entwicklung der Schülerzahlen des Gymnasiums ist positiv, als 
Schulträger müssen wir hoffen, dass dies anhält. Die Glasfaserleitung 
soll bald in Bau gehen, hiermit hat der Gemeinderat gezeigt, dass er 
seine Schulträgerrolle ernst nimmt und die Schule wo es geht unter-
stützt. Mit den Mitteln aus dem Digitalpakt wird auch die Geräteinf-
rastruktur im Gymnasium auf den neuesten Stand gebracht. So lässt 
sich hoffen, dass sich der Trend verstetigt! Die Nachmittagsbetreu-
ung für Grundschüler wird unserer Ansicht nach in Zukunft mehr 
Aufmerksamkeit fordern als bisher. Die Zahlen der betreuten Kinder 
werden steigen, da immer mehr Kinder aus der Ganztagesbetreuung 
im Bereich der Kindertagesstätten an die Grundschule wechseln.

Aufgrund des Wachstums unserer Stadt einerseits und der steigen-
den Ansprüche und Anforderungen andererseits, werden wir auch 
im Bereich Kindertagesstätten nicht drum herum kommen nachzu-
justieren. Hierzu findet sich im Haushalt nichts, obwohl diese Auf-
gabe schon seit längerem auch von der Verwaltung gesehen wird. 
Fraglich ist weiterhin, wo in unserem Gemeinwesen die Jugend ihren 
Platz hat. Der Haushalt gibt darüber keine Auskunft. Ideen wurden 
viele gesammelt im Frühjahr 2020, alleine an der Umsetzung man-
gelt es.

LEBENDIGE INNENSTADT
Mit der Fertigstellung der Hauptstraße muss das Thema lebendige 
Innenstadt angegangen werden. Die Probleme des stationären Han-
dels und der Gastronomie wurden im letzten Jahr nicht kleiner. Die 
gelungene Umgestaltung verlangt nach Belebung mit Menschen 
und Möglichkeiten. Entscheidend ist die Attraktivität und der öffent-
liche Möglichkeitsraum. Die Neugestaltung hat dafür zumindest die 
Grundlage geschaffen.
Jetzt gilt es gemeinsam mit dem Handel, der Bürgerschaft und Verei-
nen Angebote zu schaffen, um eine lebenswerte, starke Innenstadt 
zu schaffen.

TEILHABE
An schnelle Antworten sind wir durch digitale Kommunikation 
gewohnt. Die Gestaltung eines gesunden, lebenswerten Gemein-
wesens kann aber kaum in Whattsapp-Geschwindigkeit gelingen. 
Was in der digitalen Welt immer sehr leicht fällt: sich eine Gruppe-
nidentität dadurch zu schaffen, dass man sich als Opfer darstellt. Zu 
welchen enormen Spaltungen das führt, konnte man im August am 
deutschen Bundestag und erst vor einigen Tagen am Kapitol in Was-
hington sehen. Wir müssen die Teilhabe der Bürger stärken, aber wir 
müssen diese Prozesse so gestalten, dass alle einander zuhören!
Wir auf der kommunalen Ebene sind dafür zuständig, dass im poli-
tischen Prozess Menschen einander zuhören, sich aktiv einbringen 
können und sich nicht als Opfer fühlen. Wenn das bei uns nicht funk-
tioniert ist schon die Saat gelegt für gegenseitiges Unverständnis.

FAZIT
Als Fazit würde ich vorschlagen: Wir wachsen nicht über die Maßen, 
aber über unsere Verhältnisse! Die mannigfaltigen Aufgaben der 
städtischen Verwaltung, der verschiedenen Betreuungsangebote 
aber auch des Betriebshofes und des Forstbetriebs stellen uns alle 
vor große Herausforderungen. Diese müssen nicht nur abgearbeitet 
werden!
Die einzelnen Bereiche müssen in den nächsten Jahren so ausge-
stattet sein, dass sie nicht nur das quantitative Wachstum verdauen 
können.Viel wichtiger scheint es uns, weiter darauf hinzuwirken, an 
der Qualität der Aufgabenerledigung zu arbeiten.
Nur so kann Kenzingen ein lebendiges Gemeinwesen für alle sein 
und nicht nur Schlafstadt. Die Probleme des Freiburger Wohnungs-
marktes können wir nicht lösen! Und das sollte auch nicht unser Ziel 
sein. Wir sollten uns auf unsere Stärken besinnen und diese weiter-
entwickeln! Ein großes Potential sehen wir hier in der Hauptstraße, 
dort gibt es vielfältige Möglichkeiten ein lebendiges Gemeinwesen 
zu erleben und zu gestalten. Das ist eine Aufgabe, auf die wir uns alle 
freuen dürfen! 

Dem Haushalt stimmt unsre Fraktion zu.

Für die ABL
Georg Stefan Beck 

 

Haushaltsrede  
zum Haushalt 2021 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr geehrter Herr Bür-
germeister Guderjan, werte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Verwaltung, liebe Kolleginnen und liebe Kollegen des Stadtrates. 

Jetzt in Zukunft investieren, um gestärkt aus der Krise zu kommen.
Haushaltsplanung in Zeiten von Corona ist eine schwierige und her-
ausfordernde Aufgabe. Corona hat die Koordinaten verschoben. Wir 
befinden uns in der schwersten Wirtschafts- und Sozialkrise seit der 
Nachkriegszeit. Gemeinsam konnten wir in den letzten Monaten bis 
heute die Verbreitung des Corona-Virus und dessen Auswirkungen 
auf uns selbst und unsere Gemeinschaft erleben. Aktuell steigen die 
Infektions-, als auch Todeszahlen auf Höchstwerte an und ein Ende 
ist aktuell nicht abzusehen. Hoffen wir, dass die nun angelaufenen 
weltweiten Impfungen eine Kehrtwende für die Menschheit brin-
gen.
Dennoch ist unsere Gesellschaft in dieser existentiellen Krise über-
raschend anpassungsfähig. Seien wir froh darüber, wie unsere wis-
senschaftlichen und politischen Institutionen und Verwaltungen auf 
Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene trotz alledem noch funk-
tionieren. Nach Expertenmeinung hat die Bundesrepublik diese Kri-
se bisher mit am besten im Vergleich mit allen anderen betroffenen 
Staaten bestanden.

Unsere Stadt zeigte sich in dieser Jahrhundertkrise bisher sehr be-
sonnen und hat auch schnell darauf reagiert. Kenzingen und seine 
Ortsteile sind solidarisch: Über Einkaufshilfen, kreative Aktionen 
durch den Einzelhandel, bis hin zu den Menschen, die unsere Ge-
meinschaft tagtäglich am Laufen halten.
Viele Familien mussten und müssen die Kinderbetreuung, Homeof-
fice und den Arbeitsalltag unter einen Hut bekommen. Eine enorme 
Belastung! Deshalb war es für uns selbstverständlich, dass in diesen 
Zeiten teils auch keine Kita-Gebühren erhoben wurden.
Doch Corona wirkt sich auch auf die Haushaltssituation aus. „Sparen, 
den Gürtel enger schnallen, mit dem Rasenmäher durchkürzen“, so 
reagieren manche vorschnell auf die schwierige Haushaltslage.
Natürlich können wir angesichts coronabedingter Steuerausfälle 
und Mehrausgaben nicht einfach so weiter machen wie bisher. Das 
bedeutet aber nicht, dass der Gemeinderat in Handlungsunfähigkeit 
erstarrt. Durch eine sehr gute Haushaltsführung der letzten Jahre 
konnte ein Schuldenabbau stattfinden und verschafft uns nun in 
Kenzingen die Möglichkeit, trotz der Krise, wichtige Investitionen in 
zukunftsfähige Projekte zu investieren.
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Es müssen Prioritäten gesetzt werden und deshalb ist der Gemein-
derat dem vorgelegten Haushaltsplan 2021 gefolgt.
Wir müssen uns also auf das fokussieren, was unsere Stadt und Orts-
teile jetzt brauchen, um nach der Krise durchstarten zu können.
Einsparungen im sozialen Bereich können aber nicht die Antwort 
auf Corona sein - ganz im Gegenteil. Denn in der Zeit der Krise muss 
Kenzingen für ihre Akteur*innen (u.a. Vereine, Tourismus, Wirtschaft, 
Einzelhandel, Gastronomie, Ehrenamt) da sein, damit diese weiter 
für unser Kenzingen und Ortsteile da sein können.
Wir brauchen den Mut, in die Zukunft unserer Kommune zu inves-
tieren, anstatt sie ängstlich kaputtzusparen. Mit dem Glasfaseran-
schluss und der Digitalisierung unserer Schulstandorte, Gymnasium 
Kenzingen und den Grundschulen, die Sanierung der WC Anlagen 
im Gymnasium mit Finanzierungskosten in Höhe von 700.000 €, der
geplanten Sanierung der Festhalle in Bombach und der Planung und 
Umsetzung einer neuen Schulsporthalle in Hecklingen stärken wir 
unsere Schulstandorte und Gemeinde.

Wir freuen uns schon auf das von unserem Bürgermeister Herr Gu-
derjan zugesagte „Schmuckkästchen“, den Straßen und dem Platz 
vor dem AWO-Pflegeheim und der KiTa Franziskanergarten. Wir hof-
fen, dass dieser ganze Bereich dann als verkehrsberuhigter Bereich / 
Spielstraße ausgewiesen wird. Für die Umsetzung Herr Bürgermeis-
ter benötigen wir nur 5 Straßenschilder für den gesamten Bezirk!
nur 5 Straßenschilder für den gesamten Bezirk!
Mit der Ausweitung weiterer möglicher Baugebiete u.a. Balger Nord 
und Pfannenstiel, wird auch der Bedarf an Betreuungsplätzen und 
Kindertageseinrichtungen steigen, weshalb wir diese entsprechend 
dem Bedarf zeitnah anpassen müssen. Da die Kommunen dazu 
verpflichtet sind ein bedarfsgerechtes Angebot an Plätzen in den 
Kindertageseinrichtungen bereitzustellen. Vor allem an U3- Plätzen 
wurde ein stetig wachsender Bedarf festgestellt. Den 84 Schulan-
fängern, welche die Kindertageseinrichtungen verlassen werden, 
stehen 174 Voranmeldungen für dieses und das kommende Kin-
dergartenjahr gegenüber. Daher ist es dringend erforderlich, für 
die kommende Haushaltsjahre zusätzliche Haushaltsmittel für den 
weiteren Ausbau an Kita- Plätzen einzustellen. Insbesondere sollten 
entsprechend notwendige finanzielle Mittel für eine Standortunter-
suchung miteingeplant werden.

Zwar werden Neubaugebiete in der Gemeinde ausgewiesen, leider 
wird aber kein einziger Euro in bezahlbaren Wohnraum für Kenzin-
gen investiert. Doch Mieten steigen auch in der Corona-Krise und 
verzweifelt suchen Kenzinger Bürger*innen nach Wohnraum, den 
sie sich noch leisten können.
Unser Anliegen für sozialen Wohnungsbau zu investieren wurde lei-
der von der Mehrheit des Gemeinderats abgelehnt. Viele sind der 
Meinung der Markt werde es schon regeln. Nein, der Markt wird 
es nicht regeln – Kommunalpolitik muss lenken, denn bezahlbarer 
Wohnraum ist Daseinsvorsorge!
Der Schutz des Klimas und die Anpassung an die Folgen des Kli-
mawandels werden unsere Kommunalpolitik grundlegend bestim-
men. Auch bei uns sind die Auswirkungen des Klimawandels bereits 
sehr konkret erfahrbar. Den Kommunen fällt beim Klima- und Um-
weltschutz, neben der Gesetzgebungsinstanz auf der Landes- und 
Bundesebene, in der praktischen Umsetzung eine wesentliche 
Schlüsselrolle zu. Ohne ein koordiniertes und schnelles Vorgehen 
auf kommunaler Ebene werden die geforderten Klimaziele nicht er-
reicht. Diese Ziele sind in dem Klimaschutzkonzept sowie der Ener-
giepotenzialstudie der Stadt Kenzingen hinterlegt.
Was unseres Erachtens dabei in Gänze fehlt, ist der Aspekt des loka-
len Umweltschutzes. Umwelt und Klimaschutz korreliert in hohem 
Maße miteinander. Natur- und Lebensräume zu erhalten bzw. wie-
derherzustellen, z.B. bei Eingriffen in Natur und Landschaft, ist Um-
welt-, aber auch praktizierter Klimaschutz.

Daher sind die Abwehr, Begrenzung und Beseitigung schädlicher 
Auswirkungen auf Mensch Tier und Pflanze sowie Wasser, Luft und 
Boden mit Hauptaufgaben des behördlichen Umweltschutzes. Den 
Rahmen setzen die Vorgaben des Wasser-, Naturschutz-, Boden-
schutz-, Abfall- und Immissionsschutzrechts aus Bund und Land.

Wir als SPD-Fraktion sind der Meinung, dass die Sparvorgaben in der 
Energiepotenzialstudie einen zu langen Zeitraum umfassen und wir 

die Anstrengungen absolut forcieren und mit dem Aspekt der akti-
ven Umweltüberwachung im kommunalen Raum erweitern müssen. 
Deshalb fordern wir die Einstellung eines hauptamtlichen Mitarbei-
ters (m/w/d) zunächst auf der Gemeindeverwaltungsebene, der sich 
beiden Bereichen schwerpunktmäßig widmet. In einem weiteren 
Schritt kann sich dann auch eine ganze Stelle für Kenzingen entwi-
ckeln.

Denn jeder Euro den wir jetzt nicht in Klimaschutz investieren und 
vermeintlich sparen, wird uns in den nächsten Jahren auf die Füße 
fallen.
Die Innenstadtsanierung neigt sich dem Ende zu. Ja es war und ist 
immer noch ein großer Kraftakt für den Einzelhandel und die Gastro-
nomie. Die lange Bauphase und der noch immer anhaltenden Lock 
down, mit teils hohen Umsatz- und Einnahmeverlusten, hat bei vie-
len Menschen zu Existenzängsten geführt.
Im Februar 2021 werden voraussichtlich die Bauarbeiten beendet 
sein und Kenzingen im Glanz erstrahlen. Derzeit ist es wichtig die 
Kernstadt wiederzubeleben. Angedacht war dazu bereits die Unter-
stützung einer externen Beratung für die Erstellung eines Einzelhan-
delsgutachten, was allerdings keine Ratsmehrheit im Jahr 2020 fand. 
Wir haben jetzt zwar eine sehr gelungene Innenstadtsanierung doch 
symbolisch gesehen befindet sich die Innenstadt im Dornröschen-
schlaf. Jetzt fehlt wohl nur noch der Prinz, der sie wachküsst und zu 
neuem Leben erweckt.

Die wichtigste Frage stellt sich uns noch, wie bekommen wir zusätz-
lich Menschen in die schöne Üsenbergstadt?
Ein guter Ansatz Menschen in die Stadt zu bringen wäre z. B. die Um-
setzung des Wohnmobilstellplatz, beim P+R Parkplatz am Bahnhof, 
durch die kurze Distanz zur Innenstadt werden die meisten Besu-
cher, die hoffentlich dann zahlreichen Angebote des Einzelhandels 
und der örtlichen Gastronomie nutzen.
Auch wäre es folgerichtig die Gastronomen und Einzelhändler durch 
einen Corona-Maßnahmenkatalog zu unterstützen, z. B. werden in 
2021 für die Außenbewirtung, bzw. Aktionsangebote auf öffentli-
chen Gehwegen keine Gebühren erhoben. Sicherlich fallen uns im 
Rat noch mehr entlastende Möglichkeiten ein, um die Händler finan-
ziell zu entlasten und für die Bürger ein attraktives Ambiente zum 
Besuch und zum Verweilen in der Innenstadt zu schaffen.
Zielführend ist auch, dass sich Kenzingen mittelfristig zu einer „Fahr-
radfreundlichen Stadt“ weiterentwickelt. Hierzu sind bereits Anträ-
ge von uns ausgearbeitet und werden von der SPD-Fraktion in den 
nächsten Sitzungen in 2021 eingebracht.
Ein weiterer Meilenstein für die Stadt wird der Neubau des Forst-
betriebshofs im Bleichtal sein, damit erhalten die Mitarbeiter vom 
städtischen Forst optimale Arbeitsbedingungen. Wir freuen uns jetzt 
schon auf die Einweihung des Gebäudes.

Eine große Chance für eine innerstädtische Neuausrichtung ergibt 
sich im Areal des Alten E-Werks einschließlich Roßmarktplatz. Sicher-
lich kann man sich für diesen Bereich viel an Nutzungsmöglichkeiten 
vorstellen, wie z. B. zusätzlichem Wohnraum, Ärztehaus, etc., wir als 
SPD-Fraktion denken, dass Kenzingen ein Haus der Kultur- und Be-
gegnung benötigt, in dem sich Bürger, Gruppen und Vereine treffen 
können. Auch sollte die Möglichkeit eingeräumt werden, die Räume 
von Bürgern für private Anlässe nutzen zu dürfen. Wir sind gespannt 
wie sich das Ganze weiterentwickelt.

In Nordweil wird die Umsetzung des Hochwasserschutzkonzeptes 
fortgesetzt, wie auch die Straßen- und Kanalsanierung, es freut uns, 
dass im gleichen Zug auch ein Glasfasernetz installiert wird.

Erfreulich ist auch, dass die Hecklinger Bürger im Frühjahr 2021 nach 
vielen Jahren nun eine bessere Wasserqualität durch die Fertigstel-
lung eine Wasserringleitung zur Gemeinde Malterdingen erhalten.
Ein ebenfalls lang gehegter Herzenswunsch der Hecklinger Bürger 
nach einer zeitgemäßen Schulsporthalle (Festhalle) rückt in greifba-
re Nähe. Im Haushaltsplan 2021 sind für die Planung bereits 50.000€ 
eingestellt und für die mittelfristige Haushaltsplanung 2022 – 2024 
bereits Mittel vorgesehen. Um diese Vorhaben schnellstens umzu-
setzen spricht, sich die SPD-Fraktion für den Standort Dorfstraße/Lä-
gerstraße Gewann Schloßberg aus, was im Ortschaftsrat am 23.11.20 
mit großer Mehrheit beschlossen wurde.
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Wir wünschen uns, dass nun die Stadtverwaltung alle weiteren 
Schritte für dieses große Projekt in die Wege leitet. Vorlage und 
Beschlussfassung des Gemeinderats für den Standort und Bau der 
Schulsporthalle, parallel die Erstellung einer Gesamtkosten-schät-
zung, so dass in 2021 die Landeszuschüsse für den Baubeginn in 
2022 noch eingestellt werden können.

Auch mit der geplanten Grundsanierung der Halle Bombach wird 
zum einen dem Wunsch der Bürger und dem Ortschaftsrat entspro-
chen. Gleichzeitig ist dies auch ein großer Beitrag zum Klimaschutz.
Zusammenfassend kann man sagen, dass dieser Haushalt viele Pro-
jekte enthält, für die wir in den letzten Jahren gekämpft haben und 
dennoch wird besonnen und mit Weitsicht auf diese Krise reagiert.

Es ist allerdings ein Haushalt, der einige Themen erstmal verschiebt. 
Wir brauchen aber einen Plan, der nicht nur aus der aktuellen Krise 
herausführt, sondern auch künftige Krisen vermeidet. Für mehr Mut, 
Weitblick und Nachhaltigkeit werden wir dann im nächsten Haus-
halt 2022 weiterkämpfen. Heute stimmen wir dem Haushaltsplan 
zu und bedanken uns bei Herrn Bührer und dem Rathaus-Team. Es 
war sicher ein unglaublicher Kraftakt Herr Bührer die coronabeding-
ten Ausfälle bereits jetzt aufzuarbeiten und diesen Haushaltsplan zu 
entwerfen. Unser Dank geht an alle Mitarbeiter des Rathauses das 
insbesondere in der Corona-Krise großartige Arbeit leistet.

Auf eine gute und weiterhin konstruktive Zusammenarbeit mit akti-
ver Bürgerbeteiligung auch im Jahr 2021.

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für die SPD- Fraktion der Stadt Kenzingen
Robert J. Arnitz
Stadtrat stv. Ortsvorsteher Hecklingen 

Haushaltsrede für  
den Haushalt 2021 
 

Sehr geehrter Bürgermeister Guderjan,
liebe anwesenden Bürger,
sehr geehrte Ratsangehörige, 

der Haushalt ist gemacht! Handwerklich gut und uneingeschränkt 
zustimmungsfähig. Die finanziellen Folgen der aktuellen Krisen 
werden uns in den nächsten Jahren hinterherschleichen. Wir als Ge-
meindeorgan werden diese in Zukunft gemeinsam für Kenzingen 
auch lösen. Da bin ich mir sicher!

Wo ich mir nicht sicher bin ob und wie wir es schaffen sind die ande-
ren Krisen. Auch die neu aufgekommene Krise der Demokratie bzw. 
der Demokratiefeindlichkeit.

Welche Krisen meine ich genau? Zum einen die allgegenwärtige Vi-
ruskrise und „Ja“ es gibt auch noch eine Flüchtlingskrise sowie die 
Klimakrise und die Demokratiekrise. Vermutlich sind das alles Ver-
nunftkrisen!

Was für eine entsetzliche Natur ist diese, der wir angehören. Die Kri-
sen sind der zukünftige Normalzustand und der Normalzustand wird 
Ausnahme. „Bellum omnium“, Krieg aller Orten, bis wieder einmal die 
Schwarte des Planeten bricht. Das ist unser aktueller Normalzustand. 
Aber wie wird damit umgegangen?

Da Ich bin enttäuscht.
Ich bin enttäuscht, wenn ich höre und sehe, was derzeit in unse-
rem schönen Land passiert. In diesem Land, über das viele mit Stolz 
gesprochen haben. Immer mehr musste ich in den vergangenen 
Jahren hören, dass es sehr wohl richtig sei zu formulieren: Ich bin 
stolz Deutscher zu sein. Wir sind Weltmeister geworden in so vielen 
Dingen und haben stolz die schwarz-rot-goldenen Fähnchen an die 
Autos geheftet.

Und jetzt, worauf soll ich stolz sein? Jetzt, da es gilt zusammen zu 
halten, um ein großes Problem zu meistern. Jetzt, da es heißt, zusam-
men Ideen zu entwickeln, die Krisen zu bekämpfen, brechen unsere 
Kreativität und unser vielgerühmter Erfindergeist zusammen. Aus 
den Löchern kriechen braune Gestalten und infizieren die angeblich 
anständigen Mitbürger mit Ängsten und Hass, die ich schon lange 
als ausgestorben angenommen hatte.

Ich habe angenommen, dass wir nicht nur den Aufschwung zusam-
men bewältigen werden, sondern auch die benannten Krisen, die 
sich eben in jedem Leben eines einzelnen wie auch in einer Gesell-
schaft ereignen können. Offensichtlich hatte ich angenommen, dass 
spätestens nach dem Ende des zweiten Weltkriegs die Gedanken der 
Aufklärung in unserer Gesellschaft zur Maxime unseres Handelns 
werden würden. Wie oft habe ich die Beschwörung gehört, dass nie 
wieder solche Denkweisen, die zu beschämenden Reaktionen in un-
serer Gesellschaft geführt hatten, Oberhand gewinnen dürften.

In großen Teilen unserer Gesellschaft sehe ich die immer noch vor-
handene Neigung zum Faschismus; zur sofortigen Bereitschaft in 
schwierigen Zeiten auf ausgesuchte Menschengruppen loszugehen 
und diese für irgendwelche gewähnten Ängste verantwortlich zu 
machen oder einem großspurigem Redner zu folgen, um sich dann 
den populistischen schwarz-weiß Themen zu ergeben. Da nenne ich 
nicht nur Donald Trump, sondern auch einen barbusigen Reiter in 
Russland, einen dicklichen Diktator in Korea, einen chinesischen De-
mokratiefeind, einen ungarischen oder polnischen Menschenfeind 
und einen Lügenbaron der den Brexit eingeleitet hat und die Liste 
würde noch weiter gehen. Und noch schlimmer: In unserem Land 
die Zunahme an Reichsbürgern, Verschwörungstheoretikern, An-
hängern von QAnon und Quer- und Leerdenkern.

Während die Bibel von der Liebe zu den Menschen auf gleichem 
Stellenwert wie die Eigenliebe spricht, steht in allen aufgeklärten 
Verfassungen als oberste Regel die Unantastbarkeit der Würde aller 
Menschen festgeschrieben. Wer aber die Eigenliebe verloren hat und 
sein Ich nicht mehr finden kann, dem scheint auch die Vorstellung 
von der Wertigkeit eines anderen Mitmenschen abhandengekom-
men zu sein. Nun ertönt das Credo, hasse die anderen Menschen, 
wie dich selbst.

Unsere Individualität ist nicht unsere eigene, sie ist Bestandteil un-
serer solidarischen Gesellschaft. Schränkt euch also in den Forde-
rungen an den Wohlfahrtsstaat nur etwas ein, helft mit und nehmt 
Abstand von der Vollversorgungsmentalität. Lasst euch impfen als 
Angehörige einer solidarischen Gemeinschaft, seid tolerant und 
kritisch den Kritikern gegenüber. Sucht nicht die Lücke im Gesetz 
oder der Verordnung, sondern seht den Sinn dahinter und handelt 
danach. Schützt lautstark unsere Demokratie und geht in den Ring 
mit den Demokratiefeinden. Keine Toleranz mehr gegenüber den In-
toleranten. Seid laut und bleibt lauter!

Toleranz bedeutet aber nicht durchzudrehen, wenn die gefühlte 
Komfortzone, die immer eine Illusion darstellt, als gefährdet wahr-
genommen wird. Toleranz heißt Erdulden und das kann manchmal 
ein wenig wehtun. Aber es ist die einzige Chance, die wir alle haben.
Liebe Kenzinger, wenn wir schon alles können in Baden-Württem-
berg, außer Hochdeutsch, dann sollten wir diesen Anspruch auch 
wahrnehmen und in die Tat umsetzen.

Ich möchte an dieser Stelle gerne vielen danken, sehr viele haben es 
verdient! Daher kurzerhand „Danke!“.

Was hatte nun die ganze Rede mit dem Haushaltsplan Kenzingens 
zu tun? Für mich ist es klar, denn alles hängt mit allem zusammen. 
Das eine wird ohne das andere nicht erfolgreich. Daher wünsche ich 
abschließend uns Allen mehr Vernunft und Solidarität und dann und 
nur dann wird alles Gut!

Für die
FDP Kenzingens
Norman Schuster 
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Haushaltsrede für  
den Haushalt 2021 

Liebe Kolleginnen und Kollegen
sehr geehrte Bürgerschaft,
sehr geehrter Herr Bürgermeister, Amtsleiter und 
Mitarbeiter der Verwaltung, 

das Jahr 2020 ist zu Ende und hat sicherlich nicht dass gebracht, was 
man sich im Dezember 2019 von Ihm erhofft hatte. Dass ein Virus 
über Jahre hinweg die gesamte Welt in Atem hält, ja sogar lähmt, 
war wohl von den meisten Menschen so nicht für möglich gehalten 
worden.
Aber sei es drum so ist es nun gekommen und wir müssen mehr oder 
weniger gut damit leben.
Auch in unserer kleinen kommunalen Welt hat uns das Virus fest im 
Griff, deutlich weniger Termine, deutlich weniger Veranstaltungen, 
deutlich weniger Gespräche, Besuche, Treffen haben in diesem Jahr 
dazu geführt, dass nicht nur der digitale Wandel in den Schulen, nein 
auch in der Kommunalverwaltung, den Parteien und Gruppierungen 
rasend schnell Einzug gehalten hat.

Worte wie, WhatsApp, Telegram, zoom, Discord, teams, VPN-Tunnels, 
PC Meetings sind an der Tagesordnung um zumindest die notwen-
digen, anstehenden Dinge abarbeiten zu können und verschiedene 
Meinungen zu anstehenden Problemen abzugleichen.
Mir ganz persönlich fehlt der gute alte Händedruck und der feste 
Blick in das Gesicht des Gegenübers, aber sei´s drum,
ALLES HAT SEINE ZEIT!

Der vorliegende Haushalt 2021 mit einem Volumen von ca. 27,5 Mil-
lionen Euro ist wie in den letzten Jahren immer schon - und auch 
nicht anders zu erwarten - ein solider, eher konservativen Werten 
folgender Haushalt.
Es wird dieses Jahr zum ersten Male seit Einführung des NKHR der 
Ressourcenverbrauch nicht erwirtschaftet. Will heißen, dass wir 
mehr ausgeben als wir einnehmen. 
Seit 2011 hat die Stadtverwaltung mit dem Gemeinderat zusammen 
sich zum Ziel gesetzt, die Schulden Jahr für Jahr abzubauen. Dieses 
Ziel wird im Haushalt 2021 erstmals nicht mehr erreicht.
Ob dieses Ziel weiterhin verfolgt werden kann oder soll, wird im Ge-
meinderat durchaus kontrovers diskutiert. Gerade in diesen Zeiten, 
wo das Zinsniveau so niedrig wie nie zuvor ist, kann oder sollte darü-
ber nachgedacht werden, die notwendigen, die verschobenen, oder 
von der Verwaltung als nicht notwendig betrachteten Investitionen 
durchzuführen.
Frei nach einem bekannten Fußballer: – luege ma emol -

Grundsätzlich werden die finanziellen Spielräume zukünftig deutlich 
geringer ausfallen als in den letzten Jahren, jedoch sind wir trotzdem 
der Meinung, dass man durchaus darüber nachdenken sollte, sogar 
muss, Investitionen in die Zukunft anzugehen, auch wenn Sie nur 
über eine Kreditaufnahme zu finanzieren wären.
Das wir uns als Gesamtverwaltung in einem engen Rahmen bewe-
gen, zeigen die im Haushaltsplan dargestellten Pflichtaufgaben, die 
von uns zu erledigen, abzuarbeiten sind, auch wenn wir hier manch-
mal anderes im Sinn hätten. Daher möchten wir in unserer Haus-
haltsrede nur zu einigen Themenschwerpunkten Stellung nehmen. 

Kinderbetreuung:
Grundsätzlich sehen wir es als notwendig an, in unseren Kinderein-
richtungen, Kindergärten, Ganztagsbetreuung oder Ganztagsschule 
mit Mensabetrieb anzubieten. Wir können, oder sollten, oder müs-
sen, nahezu alle Möglichkeiten des Zeitmanagements der Eltern-
schaft abbilden, nur ist dies nicht zum Nulltarif zu haben. Wer die 
Vollversorgungsmentalität fordert, sollte auch bereit sein, ein ent-
sprechendes Entgelt hierfür zu bezahlen.

Grundsätzlich kann oder muss leider festgestellt werden, dass immer 
mehr Leistung die früher von einzelnen Menschen freiwillig erbracht 
wurden, nun von kommunaler oder staatlicher Seite zu erbringen 
sind. Der beitragsfreie Kindergarten kann nur dann funktionieren, 
wenn er staatlich „verordnet“ wird.

Unabhängig von der Situation in Kenzingen und den Ortsteilen, 
möchten wir als MIK klarstellen, dass unsere Kinder unsere Zukunft 
sind. Die hier notwendigen Investitionen werden gerne und in dem 
Maße im Haushalt bereitgestellt den wir finanziell vertreten können. 

Seniorenarbeit:
In einer Gesellschaft, die immer älter wird, ist die Seniorenarbeit so 
wie Sie in Kenzingen aufgestellt ist, eine Bereicherung für die gesam-
te Stadt. Teile der Senioren sowie Mitarbeiter der Verwaltung erar-
beiten gemeinsame Ziele, die mit finanzieller Unterstützung erreicht 
werden. Hier an aller erster Stelle zu nennen sind, die in 2021 geplan-
te Seniorenumfrage, das Aufstellen und Unterhalten von Fitnessge-
räten im Bürgerpark und evtl. an neuen Stellen, sowie die Beiträge 
zu einer seniorengerechten, erlebbaren Innenstadt. Hier gilt allen 
beteiligten ein ganz herzliches Dankeschön. 

Jugendarbeit:
Auch hier sehen wir die Stadt gut aufgestellt. Das Jugendzentrum, 
die Schulsozialarbeit, Jugendforum etc., alle weiteren Aktivitäten 
rum um unsere Jugendlichen führen dazu, dass das Miteinander 
auch wenn es hier und da manchmal knirscht, doch sehr gut funk-
tioniert. In diesem Zusammenhang sei allen Vereinen und Institutio-
nen sehr herzlich Danke gesagt. Danke dafür, dass Sie versuchen den 
jugendlichen Heimat zu geben, Werte zu vermitteln, Traditionen, 
Brauchtum erlebbar zu machen, was heutzutage immer weniger 
durch das Elternhaus geleistet wird. 

Digitalisierung Schulen:
Die kritische Darstellung der Schülerzahlen in verschiedenen Haus-
haltsreden 2020 haben dazu geführt, dass die Schulleitung ein Ge-
spräch mit dem Gemeinderat eingefordert hat. Bei diesem Gespräch 
und verschiedenen Ortsterminen wurde dem Gemeinderat vor Au-
gen geführt, wie notwendig verschiedene Veränderungen gerade 
im Bereich der Digitalisierung in unseren Schulen sind. Aufgrund 
dieser Termine wurde aus der Mitte des Gemeinderates ein Antrag 
formuliert, der von ALLEN Gemeinderäten / innen unterschrieben 
worden ist. Ziel war und ist es immer noch, dem Gymnasium eine 1 
Gbit/s Leitung zur Verfügung zu stellen.

Auch wenn dieser Antrag, beschlossen am 22. Oktober 2020, ca. 
22.000 € jährlich Kosten verursacht, halten wir diesen Schritt als 
unbedingt notwendig, im Gegensatz zur Verwaltung, die hier eine 
deutlich langsamere Gangart gewünscht hätte, da evtl. Zuschüsse 
für solche Anschlüsse im Raume stehen.
Jetzt in der Zeit der Pandemie wird der Anschluss dringender benö-
tigt denn je!
Wir werden weiterhin darauf hinwirken, dass dieser Anschluss, der 
bereits zur Umsetzung der Telekom vorliegt, ZEITNAH verwirklicht 
wird. 

Hochbau:
Im Haushaltsplan sind verschiedene kleinere und größere Hochbau-
maßnahmen veranschlagt, die aufgrund ihrer Notwendigkeit durch-
geführt werden müssen,
wie zum Beispiel, der Neubau des Forsthofes im Bleichtal, der Neu-
bau des Baubetriebshofes im Bereich der Feuerwehr.
Eigentum verpflichtet – auch uns als Stadt - damit die Substanz der 
Gebäude entsprechend erhalten wird, sei es, für den Gesamtbereich 
Altes E-Werk / Rossmarktplatz / Insel, oder dass Hecklinger Schloss, 
die Schule, die Ortsverwaltung in Nordweil, oder die Schulbuckhalle 
in Bombach. 

Jedoch haben wir mit großer Verwunderung zu Kenntnis genom-
men, dass die Bombacher Halle mit ca. 1,3 Mill. € saniert werden 
soll. Die oben angeführte stattliche Summe haben wir zum ersten 
Mal dem Haushaltsentwurf entnehmen können. Hier stellt sich für 
uns auf jeden Fall die Frage der Sinnhaftigkeit einer solchen Sanie-
rungsmaßnahme. Unserer Auffassung nach, sollte vor Bereitstellung 
solcher Mittel, der Gemeinderat über die Art und Weise der Instand-
setzung informiert werden. Evtl. bestehen ja noch andere Optionen, 
sei es ein Neubau oder eben doch die angeführte, aber evtl. voll um-
fängliche Sanierung, damit die Bombacher Halle dauerhaft, barriere-
frei, ökologisch, zukunftsorientiert die nächsten Jahrzehnte genutzt 
werden kann. 
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Toilettenanlage Gymnasium:
Im Haushalt sind hier 750.000.-€ eingestellt. Auch hier würden wir 
uns wünschen, dass zumindest der Technische Ausschuss vor Ein-
stellung solcher Mittel in den Haushaltsplan bei einem Ortstermin 
über die evtl. Notwendigkeit informiert wird. Das diese Toilettenan-
lage sicherlich in die Jahre gekommen ist, steht außer Frage, Jedoch 
haben sich auch hier die Richtlinien und Vorgaben entsprechend 
geändert. 

Halle Hecklingen:
Auch zu diesem Thema möchten nein, müssen wir ein paar Worte 
verlieren, auch wenn Sie wahrscheinlich nicht dem Wunsch des Ort-
schaftsrates entsprechen.
Grundsätzlich sind wir über alle Fraktionen / Gruppierungen hinweg 
der Meinung, dass die Halle für Hecklingen mehr als überfällig ist.
Jedoch der Devise folgend:
„Lieber den Spatz in der Hand – als die Taube auf dem Dach –
würden wir gerne nochmals folgenden Denkanstoß geben.
Hallenneubau nur in Verbindung mit dem Neubau des Flachdach-
baues der Drei- Linden-Grundschule-Schaffung von Räumlichkeiten 
für die Abteilungswehr Hecklingen.
Hier wäre unserer Auffassung nach, wie bereits eingangs erwähnt, 
eine Finanzierung über Kreditaufnahme durchaus vorstellbar.
Diese Gesamtmaßnahme muss und kann nicht in einem Bauab-
schnitt verwirklicht werden, aber eine Machbarkeitsstudie kann und 
sollte aufzeigen, wie ein solcher Baukörper Jahresübergreifend er-
stellt und finanziert werden kann.
Die Alternative ist doch, und dies sollte auch ausgesprochen werden,
-  Neubau einer Halle, 1. Baustelle, Kosten
-  Sanierung des in die Jahre gekommenen Feuerwehrhauses, 2. 

Baustelle, nochmals Kosten
-  Sanierung / Umbau und barrierefreier Schulbetrieb in der 

Drei-Linden-Grundschule, 3. Baustelle, weitere Kosten!!!

Fördermöglichkeiten sollten angefragt und abgeklärt werden, gera-
de vor dem Hintergrund, dass Inklusion in aller Munde ist. Erst wenn 
dies alles vorliegt, kann unserer Meinung nach sachgerecht und kos-
teneffizient entschieden werden. 
 
Tiefbau:
Weiterführung Hochwasserschutz Nordweil, mit Zusatzarbeiten 
Herrenbergstraße, Hochwasserschutz Bombach, Hochwasserge-
fahrenkarten, Generalentwässerungsplanung, Starkregenrisikoma-
nagement, Eigenkontrollverordnung, Sanierung gemeindeeigene 
Kanalisation / Frischwasserleitungen, Investitionen in Kläranlage, 
sind die bestimmenden Themen im Bereich Tiefbau, für das Jahr 
2021 und weit darüber hinaus. Die im Jahr 2020 erhöhten Gebüh-
ren für Frisch- und Abwasser werden mit Sicherheit nicht ausreichen 
den notwendigen Gebührenbedarf für die anstehenden Sanierungs-
arbeiten gerade im Bereich der Kanalisation zu decken. Hier werden 
wir noch viele Kraftanstrengungen benötigen, unsere Infrastruktur 
zukunftsfähig zu machen.

Baugebiete:
Nachdem wir nun wieder mehr als 6 Hektar beste Gewerbefläche 
zurückerhalten haben, sollten wir versuchen, zeitnah das Gelände 
zu vermarkten. Die vom Gemeinderat in Auftrag gegebene Erschlie-
ßungsplanung sollte mit den zahlreichen Grundstücksanfragen ab-
geglichen werden, damit die Bewerber bedarfsgerechte Bauplätze 
erhalten und der Gemeinderat eine aktuelle und am Bedarf orien-
tierte Planung zeitnah verabschieden kann.
Mit der Veräußerung von Gewerbegrundstücken und Ansiedlung 
von Firmen sehen wir als MIK deutliches Potential die im Haushalts-
plan als unterdurchschnittlich angesehene Gewerbesteuergröße 
langfristig und zukunftssicher anzuheben.
Das letzte größere Wohnbaugebiet, das noch zur Aufsiedelung an-
steht, ist das Gebiet Pfannenstil. Hier gehen die Meinungen auch 
oder gerade im Rat stark auseinander.
Wir wollen uns daher klar für eine möglichst durchgängige, ökolo-
gisch hochwertige Bebauung aussprechen. Dies bedeutet für uns, 
eine Bebauung entlang der alten B 3, mit sozialverträglichem Ge-
schosswohnungsbau nach oben abgestufte Mehrgeschossern, bis 
hin zu hochwertigen Einfamilienhäusern am oberen Rand der Be-
bauungsmöglichkeit.

Zukunftsweisende Energiekonzepte wie z. B. Wärmenetz 4.0 mit ent-
sprechender Förderung, sowie innovative Baumaterialien, Formen-
sprache etc. sollten in diesem Gebiet zur Ausführung kommen. Der 
naturnahe Ausgleich mit evtl. hochwertigen Maßnahmen, wie z. B. 
Ruhezonen und Gestaltungs- und oder Aktionsflächen direkt im Ge-
biet, sowie einer großzügigen Grünflächengestaltung, sollen diese 
Entwicklungsfläche unserer Meinung nach zu einem Vorzeigeobjekt 
machen.
Gerade der Fachbereich 3 Bauen und Planen steht immer wieder im 
öffentlichen Fokus, wird doch von den Bürgern immer zuerst wahr-
genommen, ob eine Baustelle funktioniert oder nicht. 
Aufgrund von verschiedenen personellen Veränderungen, nicht be-
setzter Stellen etc. haben wir nun die Hoffnung, dass mit der Neu-
besetzung der Leitung des Fachbereiches, ab dem 01.02.2021 ein 
neues Kapitel aufgeschlagen wird.

Innenstadtgestaltung:
Wie bereit von vielen Menschen wahrgenommen, hat sich das Ge-
sicht der Innenstadt / Hauptstraße eindeutig gewandelt. Allen Un-
kenrufen zum Trotz muss oder darf festgestellt werden, dass es nun, 
mehr erlebbare Flächen zur Nutzung gibt. Nun müssen diese Flä-
chen jedoch noch mit Leben gefüllt, bespielt werden.
Baumpflanzungen, E-Ladestationen, Fahrrad Parker, Müllbehältnisse 
etc. werden in naher Zukunft dazu beitragen die Innenstadt noch 
erlebbarer zu machen.
In einer Zeit wo Onlinehandel in allen Bereichen gang und gebe ist, 
muss versucht werden, durch entsprechende Gastronomie, Geschäf-
te, Veranstaltungen, die Bürger zurück in die Stadtmitte zu holen, 
was sicherlich kein leichtes Unterfangen darstellt. Ein erstes zartes 
Pflänzchen ist der „neu“ eingeführte Wochenmarkt, der sehr gut von 
der Bevölkerung angenommen wird.

Identitätsstiftend, und überhaupt nichts mit der Innenstadtentwick-
lung zu tun, hatte das Thema „Stadtradeln“, zeigt es aber doch ein-
deutig auf, dass Menschen sich einbringen möchten oder die Aktion 
Night of Light, bei der unter anderem weithin sichtbar, bis in die Lan-
desschau hinein, unsere Burg Lichteneck in Rot erstrahlte.
Auch sind wir der Meinung, dass die Erarbeitung weiterer zusätz-
licher Gutachten zur Innenstadtentwicklung nicht zielführend ist. 
Das dort veranschlagte Geld, würden wir lieber in einen „Kümmerer“ 
stecken, der mit seinen Ideen und deren Umsetzung zu einer dau-
erhaften, Verbesserung und höheren Frequenz von Besuchern der 
Innenstadt führt.
Diese Belebung herbeizuführen ist nicht nur alleine die Aufgabe des 
Gemeinderates, oder der Verwaltung oder der HuG. Hier müssen 
nochmals alle Beteiligten an einen Tisch um abzuklären welcher Weg 
gemeinsam beschritten werden soll. Dies wird in der heutigen Zeit 
kein einfacher Weg, der unserer Meinung nach auch finanziell von 
der Stadt zu unterstützen ist, aber es gibt Beispiele verschiedener 
Kommunen, das mit dem richtigen Konzept, der Bürgerschaft und 
engagierten Mitarbeitern, gerade auch in der Verwaltung, dieser 
Weg positiv beschritten werden kann.

Sie, liebe Bürgerschaft, wir alle, sind aufgefordert das notwendige zu 
tun.
Frei nach dem alten Leitspruch:

„Es ist ein Guter Brauch, da wo man wohnt, da kauft man auch!!
Oder nach unserem Motto: nid nur motze sondern mache!!!

Sollten alle, denen Kenzingen am Herzen liegt, so handeln, dürfte es 
um unsere Innenstadt, um unserem Gemeinwohl gut bestellt sein. 
 
Es gäbe sicherlich noch eine Vielzahl von Punkten, wie z. B. Alt-
stadtsatzung, Verkehrskonzepte, wie z. B. der Kreisverkehr oder 2 
Kreisverkehre im Bereich B3 / Gewerbegebiet, weitere Infrastruk-
turentwicklung, Bahnausbau, Vergaberichtlinien etc., über das noch 
gesprochen werden sollte, hierfür haben wir hoffentlich im Jahre 
2021 und ff die notwendige Zeit.

Abschließend möchten wir uns nochmals bei allen Personen bedan-
ken, die uns das letzte Jahr über, mit Rat und Tat, begleitet und / oder 
unterstütz haben.
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Dem Gemeinderats-Kollegium möchten wir sehr herzlich Danke 
sagen, danke für die sehr gute, kommunikative und immer faire 
Zusammenarbeit, und dies sei uns als „Neulinge“ erlaubt, war nicht 
immer so!

Danke möchten wir auch Ihnen Herr Bürgermeister Guderjan sagen, 
für eine konstruktive, gute Zusammenarbeit verschiedenster The-
men zum Wohle unserer Stadt. Den Fachbereichsleitern, und deren 
Mitarbeitern sowie der gesamten Verwaltung, allen städtischen An-

gestellten sagen wir ganz herzlich Danke für die im Jahr 2020 geleis-
tete Arbeit.
In jeder Krise steckt auch immer eine Chance, nutzen wir die Chan-
cen, die wir haben, gemeinsam, zum Wohle unserer Stadt.

Dem Haushalt 2021 sowie dem Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb 
Wasserversorgung stimmen wir zu. 

Für die MIK: Achim Rehm 

Verunreinigung durch  
Hundekotbeutel 
Die Stadtverwaltung erreichen erneut Be-
schwerden über Verunreinigungen durch 
Hundekot sowie unsachgemäß entsorgte 
Hundekotbeutel. Gemäß der Polizeiverord-
nung der Stadt Kenzingen hat der Halter 
oder Führer eines Hundes dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwe-
gen, in Grün- und Erholungsanlagen oder in 
fremden Vorgärten verrichtet. Besonders bei 
Arbeiten zur Böschungspflege sind die dort 
verrichte Notdurft oder unsachgemäß ent-
sorgte Hundekotbeutel sehr ärgerlich. 
Der Hundekot ist unverzüglich vom Halter 
oder Führer des Hundes zu beseitigen. Zur 
Entsorgung der gefüllten Kotbeutel die-
nen die dafür vorgesehenen Behältnisse. 
 

Trickbetrüger bei  
Grundrente aktiv
(DRV BW) Am 1. Januar 2021 trat das Grund-
rentengesetz in Kraft. »Wir arbeiten derzeit auf 
Hochtouren und testen die Programmabläu-

Stadtverwaltung / Behörden

fe«, erklärt Gabriele Frenzer-Wolf, Geschäfts-
führerin der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg. Die ersten Be-
scheide zum neuen Grundrentenzuschlag 
können voraussichtlich ab Mitte 2021 versandt 
werden, so Frenzer-Wolf. Genau diese Zeitlü-
cke nutzen aber derzeit dreiste Trickbetrüger 
aus: Die DRV warnt deshalb vor täuschend 
echt wirkenden Briefen, die angeblich von der 
Rentenversicherung stammen und als »Frage-
bögen zur Grundrente« auch in Baden-Würt-
temberg versandt wurden. Darin werden die 
Empfänger aufgefordert, ihre persönlichen 
Daten oder sogar die Bankverbindung preis-
zugeben, um den Grundrentenzuschlag zu 
erhalten.
»Die Grundrente ist keine eigenständige Ren-
te«, betont die Geschäftsführerin der DRV Ba-
den-Württemberg: »Sie wird als Zuschlag zur 
gesetzlichen Rente automatisch berechnet 
und ausgezahlt.« Es lägen bei der DRV auch 
alle notwendigen Informationen seitens der 
Rentnerinnen und Rentner vor, um einen An-
spruch auf den Zuschlag zu prüfen. Ein Antrag 
für die Grundrente sei deshalb gar nicht not-
wendig, bekräftigt Frenzer-Wolf. Sie ist als Ge-
schäftsführerin bei der DRV Baden-Württem-
berg für die Gesetzesumsetzung zuständig. 
Auf keinen Fall sollten persönliche Informati-
onen wie Kontodaten preisgegeben werden. 
Rentnerinnen und Rentner, die die Briefe der 
Trickbetrüger erhalten haben, sollen diese 

Schreiben bitte nicht beachten und nicht be-
antworten.
Den vorliegenden Text und weitere Informa-
tionen können Sie auf unserer Internetseite 
unter http://www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de abrufen.
 
 

Kreistag entscheidet über 
Haushaltsanträge 
Der Kreistag entscheidet in seiner nächsten 
Sitzung am Montag, 8. Februar 2021 um 15:00 
Uhr in der Emmendinger Steinhalle (Steinstra-
ße 1) über die Anträge für den Haushalt 2021 
und damit auch über die Höhe der Kreisumla-
ge. Der Haushalt wird in der folgenden Sitzung 
am 22. Februar 2021 verabschiedet. Die Bevöl-
kerung ist zur öffentlichen Sitzung herzlich 
eingeladen. Der Besuch der Sitzung ist nur mit 
einem Mund-Nasenschutz möglich, die Besu-
cherzahl ist zudem begrenzt. 
 
 
Corona-Teststation Malterdin-
gen: Geänderte Öffnungszeiten 
Die Corona-Teststation auf dem Parkplatz 
am Bahnhof Riegel-Malterdingen hat ihre 
Öffnungszeiten geändert. Sie ist nun unter 
der Woche Montag, Mittwoch und Freitag 
von 17:00 bis 19:00 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 11:00 bis 13:00 Uhr geöffnet. 
Die Corona-Teststation ist eine reine Ab-
strichstelle. Sie kann zu den Öffnungszeiten 
nur durch vorherige Anmeldung vom Haus-
arzt, Kinder- und Jugendarzt oder vom Ge-
sundheitsamt aufgesucht werden. Einzige 
Ausnahme: nach Vorlage eines roten Warn-
hinweises in der Corona-Warn-App ist ein 
Corona-Test möglich. 
Patientinnen und Patienten mit Co-
vid-19-Symptomen wenden sich bitte te-
lefonisch an ihren Haus- oder Kinderarzt 
oder an eine Corona-Schwerpunktpraxis. 
Eine Übersicht zu den ver-schiedenen Coro-
na-Anlaufstellen ist unter http://coronakar-
te.kvbawue.de zu finden. Abends, nachts 
sowie am Wochenende ist der Ärztliche Be-
reitschaftsdienst unter 116 117 zu erreichen. 

Änderung Redaktionsschluss KW 6 
Ausgabe KW 06/2021 

Redaktionsschluss: Freitag, 5. Februar 2021, 12.00 Uhr. 

Wir bitten um Beachtung. 

Austausch von Wasserzählern durch 
das Wasserwerk Kenzingen 
In 2021 endet in rund 700 Haushalten oder Betrieben 
die sechsjährige Eichzeit der Hauptwasserzähler. Die 
Mitarbeiter des städtischen Wasserwerks Kenzingen 
Herr Levis, Herr Wiese und Herr Schill beginnen am 
11. Januar 2020 mit dem Austausch der betreffenden 
Zähler. Der Austausch dauert ca. 15 Minuten und ist 
für die Eigentümer kostenlos. 
 
Sofern niemand anzutreffen ist, wird eine schriftliche Nachricht mit der Bitte zur Termin-
vereinbarung hinterlassen. 
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Bürgerinformationsdienst 
reduziert Öffnungszeiten 
Der Bürgerinformationsdienst des Landrat-
samtes ist ab sofort samstags nicht mehr 
besetzt. Grund sind die zurückgegangenen 
Anfragen von Bürgerinnen und Bürgern 
zum Thema Corona und Impfen. Unter der 
Woche sind die Mitarbeitenden telefonisch 
unter 07641 451-2222 von Montag bis Frei-
tag von 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:30 
Uhr bis 16:00 Uhr erreichbar. 
 

 
Kreismedienzentrum  
macht Ferien 
Das Kreismedienzentrum ist in den „Fast-
nachtsferien“ ab Freitag, 12. Februar 2021 für 
eine Woche geschlossen. Erster Öffnungstag 
ist somit Montag, 22. Februar 2021. 
 
 
 

Jugendpflege Kenzingen
Öffnungszeiten 
Leider sind offene Angebote momentan nicht möglich, wer in das Juze möchte meldet 
sich auf dem Handy (0160 97802119) oder schreibt uns auf Instagram. 
 
Wenn das Juze geöffnet hat geht das nur unter diesen Bedingungen: 
Nur kleinste Gruppen, am gleichen Tag darf man nur mit einer Gruppe rein. In den Räu-
men ist es momentan Pflicht einen Mundschutz zu tragen. Wer Symptome hat, muss da-
heim bleiben. Wenn Ihr einfach so vorbei kommt, kann es sein dass ihr warten müsst oder 
es an diesem Tag gar nicht klappt. 
Bitte dran denken, dass Ihr draußen nur bis 20 Uhr und nur zu zweit (aus zwei Haushalten) 
unterwegs sein dürft!
 
Ideen für Angebote und Projekte als Gruppe werden gerne von uns entgegen genom-
men! 
 
Kontakt: 
David Schwab - Betreuer Jugendraum 
Neu: für Fragen und Anliegen zum Jugendraum: jugendraum-kenzingen@t-online.de Mo-
bil: 0160 97802119 (auch WhatsApp u. Instagram: jugendpflegekenzingen) 
 
Christoph Meybrunn - Jugendpflege und Schulsozialarbeit 
Büro im OG des Kinderhaus (Balgerstraße 4; Eingang Grundschulbetreuung) 
Festnetz: 07644 6063
Mail: jugendpflege-kenzingen@t-online.de oder meybrunn@kenzingen.de 

Online- und Präsenz-Angebote der 
VHS Nördlicher Breisgau:  
Und das Meer wird brausen...– 
Interessenpolitik im Pazifik 
USA und China beim Kräftemessen
im Pazifik (12018O) 
Online-Portal, Online Schulungsraum, Vi-
deoplattform Zoom, Di., 09.02.2021, 19:30 
- 21:00 Uhr 
 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung (15039O) 
Online-Portal, Webinar, vhs.cloud, 
Mi., 10.02.2021, 19 - 20 Uhr 
 
Französisch (A1) - Anfänger*innen mit 
Vorkenntnissen für Wiedereinsteiger*in-
nen (43175O) 
Online-Portal, Online Schulungsraum, 
Videoplattform Zoom, 12-mal mittwochs, 
10:00-11:30 Uhr, Beginn: 24.02.2021 

Chinesisch zum Kennenlernen - Einfüh-
rung in die chinesische Sprache und Kul-
tur (47151O) 
Online-Portal, Online Schulungsraum, 
Videoplattform Skype, 3-mal mittwochs, 
18:00-19:30 Uhr, Beginn: 24.02.2021 
 
Kaffee-Seminar (11640O) 
Online-Portal, Online Schulungsraum, 
Videoplattform Zoom, Sa., 27.02.2021, 
15 - 17 Uhr. 
 
Französisch (A2) - Leichtfortgeschrittene 
für Wiedereinsteiger*innen (43200O) 
Online-Portal, Online Schulungsraum, 
Videoplattform Zoom, 12-mal montags, 
18:00-19:30 Uhr, Beginn: 01.03.2021 
 
Business English (A2) – 
Leichtfortgeschrittene (42030O) 
Online-Portal, Online Schulungsraum, 
Videoplattform Zoom, 10-mal dienstags, 
17:30-19:00 Uhr, Beginn: 02.03.2021 
 

Bierkultur 4.0 - Die Vielfalt der 
Bierstile (11629O) 
Online-Portal, Online Schulungsraum, 
Videoplattform Zoom, Mi., 03.03.2021, 
19:00 - 21:30 Uhr 
 
Ehegattentestamente / Testamente für 
eingetragene Lebenspartner (15031O) 
Online-Portal, Webinar, vhs.cloud, 
Mi., 03.03.2021, 19 - 20 Uhr 
 
Blick auf die Weltbörsen: 
Wann platzt die Blase ? (14003O) 
Online-Portal, Webinar, vhs.cloud, 
Do., 04.03.2021, 19 - 20 Uhr 
 
Voraussetzung für alle Kurse, dass diese im 
Rahmen der Corona bedingten Einschrän-
kungen durchgeführt werden dürfen. 
Technische Voraussetzungen für alle Online-
angebote: PC/Laptop mit Kamera und Mik-
rofon. Anmeldung mit Angabe der jeweili-
gen Kursnummer bei der Geschäftsstelle der 
VHS Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendin-
gen, Am Gaswerk 3, 
telefonisch: (07641) 9225-0, 
E-Mail: info@vhs-em.de, 
Internet www.vhs-em.de. 
 
 

Ökumene 
Ökumenischer Pflegeheim- 
besuchsdienst 
Frau Gertrud Zier 
Tel. 07644-71 44 

 

Schulen und Kinder
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Evang. Kirchen- 
gemeinde Kenzingen 
Offenburger Str. 21, 79341 Kenzingen 
Telefon 07644-277 
E-Mail: kenzingen@kbz.ekiba.de 
Internet: www.Evangelische-Kirchenge-
meinde-Kenzingen.de 
 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Di., Mi. 10.00 bis 12.00 Uhr, Do. 16.00 bis 
18.00 Uhr
•	 Bitte rufen Sie lieber an statt zu kommen!

Am 7. Februar laden wir wieder zum Got-
tesdienst in die Kirche ein! Wir freuen uns 
darauf. 
Die Zahl derer, die in die Kirche kommen 
können, ist nicht groß. Wir feiern den Gottes-
dienst daher um 10 Uhr und um 11.30 Uhr. 
Der Kirchengemeinderat hat dies entspre-
chend der Empfehlung der Landeskirche 
beschlossen und da die Inzidenzzahl seit 
einigen Tagen unter 50 liegt. Sobald sich ab-
zeichnet, dass das Infektionsgeschehen sich 
verändert, müssen wir den Beschluss wieder 
prüfen. 
Bitte tragen Sie während des ganzen Gottes-
dienstes einen medizinischen Mundschutz 
und achten Sie auch beim Kommen und 
beim Verlassen der Kirche auf den nötigen 
Abstand. Wir müssen die Gottesdienstbesu-
cher registrieren. 
 
Wir bieten die Gottesdienste in schriftlicher 
Form als Hausgottesdienst an – bitte geben 
Sie Bescheid, wenn wir ihn zu Ihnen bringen 
sollen. Sie finden den Hausgottes- 
dienst auch beim Pfarramt. 
 
Der Unterricht der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden findet am 10.02. über die 
Whatsapp-Gruppe und per Email statt. 
 
Konfis laden die Gemeinde ein 
Jeden Abend um 19 Uhr läutet eine Konfir-
mandin oder ein Konfirmand die Glocken. 
Dazu hat sie oder er einen Vers aus der Bibel 
ausgewählt, den wir im Schaukasten veröf-
fentlichen. Die Konfis laden mit diesem Zei-
chen dazu ein, dass wir aneinander denken 
und füreinander beten. 
Wenn Sie die Glocken hören, wissen Sie Be-
scheid - und auch wenn Sie sie nicht hören, 
wissen Sie, dass wir täglich um 19 Uhr (außer 
am Sonntag) einladen. 
 
Renovierung des Gemeindehauses 
Nun wird die Decke im Gemeindesaal abge-
rissen. 
Wir sind gespannt, wie die Tragkonstruktion 
darunter aussieht. 
Dann wird Schritt für Schritt durchgeführt, 
was nötig ist, damit unser Dach dicht und 
tragfähig ist und der Saal und das Erdge-
schoss sicher und gut nutzbar bleiben. 
Eine neue Decke mit besserer Akustik, ener-
giesparende Beleuchtung, Farbe, usw. 
Das bedeutet für uns alle, dass wir das Haus 
bis Ende Mai/Anfang Juni nicht nutzen kön-
nen. 
In der aktuellen Situation ist sowieso nichts 
im Gemeindehaus, aber wir hoffen ja, dass 
irgendwann wieder möglich sein wird sich 

in allen Gruppen zu treffen. 
Bitte haben Sie Verständnis für diese Ein-
schränkung. 
Spannend wird dann auch der zweite Bau-
abschnitt im Untergeschoss - aber dafür 
müssen wir wohl noch etwas sparen, damit 
wir das leisten können. 
 
Auch außerhalb der Pfarramts-Öffnungszei-
ten erreichen Sie Pfarrer Hansen telefonisch. 
 
Aktuelle Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage 
QR-Code zur Homepage: 
 

 
 
Katholische Kirchengemeinde 
Kenzingen 
Pastoralteam: 
Pfarrer Klaus Fehrenbach, 
Tel. 07644-9226925, 
mail: pfr.fehrenbach@kath-kenzingen.de 
Gemeindereferentin Regina Eppler, 
07644-9226915, 
mail: eppler@kath-kenzingen.de 
 
Website www.kath-kenzingen.de  
 
Pfarrbüros: 
Kenzingen St. Laurentius 
Annette, Wild, Karin Zeiser, 
Tel. 07644-9226911, FAX 922 6926 
Kirchplatz 16 
Mo. 10:00 – 12:00 Uhr 
Di. 17:30 – 19:00 Uhr 
Mi. 14.00 – 16.00 Uhr 
Fr. 09:30 – 11:00 Uhr 
e-mail: kenzingen@kath-kenzingen.de 

Bombach St. Sebastian 
Bettina Götz, 
Tel. 07644-1344, 
e-mail: bombach@kath-kenzingen.de 
Kirchstraße 12 
Do. 15:00 – 17:30 Uhr und nach Vereinba-
rung 

Hecklingen St. Andreas 
Annette Wild, 
Tel. 07644-344, 
e-mail: hecklingen@kath-kenzingen.de 
Dorfstraße 3 
Di. 10.00 – 11.00 Uhr 

Nordweil St. Barbara 
Silvia Blattmann, 
Tel./FAX 07644-8455, 
e-mail: nordweil@kath-kenzingen.de 
Am Kirchberg 6 
Do. 15:00 – 18:30 Uhr 
 
Sprechzeiten der Pfarrbüros 
Die Pfarrbüros sind momentan für Besucher 
geschlossen. Sie erreichen unsere Sekre-

tärinnen aber zu den jeweiligen Sprech-
stunden am Telefon oder per E-Mail. Bitte 
kommen sie nur nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung und in dringenden Fällen 
persönlich vorbei. Pfarrer Klaus Fehrenbach 
und Gemeindereferentin Regina Eppler er-
reichen sie natürlich auch zu anderen Zei-
ten. 
 
Bitte beachten Sie, dass wir auch weiterhin 
alle Gottesdienstbesucher mit ihren Kon-
taktdaten erfassen müssen, und dass das 
Tragen einer medizinischen oder FFP-2-Mas-
ke während des gesamten Gottesdienstes 
vorgeschrieben ist. Die Vorabendmessen 
beginnen bereits um 18.00 Uhr, damit die 
Besucher um 20.00 Uhr daheim sein können. 
 
Gottesdienste der Kirchengemeinde Ken-
zingen 
In	 der	 Kirche	 in	 Hecklingen werden	 wegen	
der	 Renovierungsarbeiten	 im	 Chorraum	 bis	
voraussichtlich	 Ostern	 keine	 Gottesdienste	
stattfinden	können. 
Aufgrund	 von	 Sanierungsarbeiten	 am	
Kirchturm	 werden	 bis	 ca.	 Mitte	 Februar	 in	
Nordweil	keine	Glocken	läuten! 
 
Sa. 06.02. / 18.00 Uhr in Kenzingen 
Hl. Messe mit Kerzenweihe. Der Blasiusse-
gen wird gemeinsam gespendet. 
Im Gedenken an die verstorbenen Mitglie-
der der Legion Mariens, die verstorbenen 
Angehörigen der Familien Weber und Bau-
ernfeind, 
(gest.) im Gedenken an Pfarrer Udry, Alice 
und Georg Wetzel 
 
So. 07.02. / 10.00 Uhr in Nordweil 
Hl. Messe für die Pfarrgemeinden mit Ker-
zenweihe. Der Blasiussegen wird gemein-
sam gespendet. 
 
Sa. 13.02. / 18.00 Uhr in Nordweil 
Hl. Messe 
 
So. 14.02. / 10.00 Uhr in Kenzingen 
Hl. Messe für die Pfarrgemeinden 
Erstkommunion 2021 - „Mutig unterwegs 
mit Gott“ 
Ab dem kommenden Wochenende liegen 
die neuen „Proviantpakete“ für die Erst-
kommunionkinder in den Kirchen oder am 
Andreasheim bereit. Die Kinder sind einge-
laden, sie sich neben der Stellwand abzu-
holen. Gleichzeitig bitte ich die Kinder, ihre 
Karte für die Senioren und ein Foto mit Na-
men von sich auf der Rückseite dort abzu-
legen. Einige habe ich schon erhalten. Viel 
Freude mit dem neuen Paket! 
Regina Eppler, Gemeindereferentin 
 
Der Ökumenische Bibelgesprächskreis 
Kenzingen bleibt online. 
Nach einem gelungenen ersten Versuch ei-
nes Zoom-Meetings im Januar ergeht herzli-
che Einladung zum nächsten Online-Treffen 
am Aschermittwoch, dem 17.2.2021 zum 
Thema: „Das Leben suchen im Zeichen der 
Asche - Biblische Entdeckungen am Be-
ginn der Fastenzeit“ 
Hätten Sie‘s gewusst? Mehr als 40 Mal be-
gegnet in der Bibel das Wort „Asche“. Asche 
steht für Zerstörung und Tod - doch bis 
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heute ist sie auch Wegweiser zu einem ge-
lingenden, erfüllten Leben. Wie das? Wir 
beginnen unsere Spurensuche mit einem 
Text aus dem Buch Jona (Jona 3,1-10) und 
kommen, über einige biblische Umwege, 
bestenfalls im Hier und Heute an, am Abend 
des Aschermittwochs, an dem das Zeichen 
der Asche auch uns noch etwas zu sagen 
hat. 
Aus Rücksicht auf den geplanten Gottes-
dienst am Aschermittwoch beginnt das 
Bibelgespräch um 20.15 Uhr. Es moderiert 
der Diplom-Theologe Norbert Schwab aus 
Kenzingen. Wer neu hinzukommen möchte, 
möge sich anmelden bei Thomas Bilharz, Tel: 
07644-8428 oder Regina Pruner-Fischer, Tel: 
07644-6023. Erforderlich ist eine E-Mail-Ad-
resse, Laptop/PC mit Mikrofon und Kamera, 
evt. auch ein Headset. Für Fragen zum tech-
nischen Support steht Dr. Georg Fischer zur 
Verfügung, Tel: 07644-913016. Eingeladen 
sind alle, die sich für biblische Fragen inter-
essieren. Bisherige Teilnehmer erhalten den 
Einladungslink automatisch. 
Thomas	Bilharz 
 
*Einladung zur Hecklinger Fräue-Fasnet 
2.0* 
Am 9.Februar 2021, 20:11 Uhr auf Zoom 
Mir derfe nit fiere im Pfarrheim- oh, meine 
Güte! 
Drum kommt die Fräuäfasnet diss Johr zu 
Euch in der Tüte! 
Und dr Hanne mit sinere Kuchiparty isch äu 
drbi, 
so kenne mir daheim abrocke wie nie! 
Lehn uns danze, eins trinke und lache... 
...dann wird des doch ä tolli Sache! 
Melde Euch mit Showacts und Bütterede... 
Dann wird des für alli ä super Fete! 
Mit Zoom und Laptop bikomme mir ä Fräue-
fasnet 2021 hi! 
Und mir were sage: 
S‘ war anderscht, aber scheen isch’s gsi! 
 
Bestellung der Fräuefasnetstüte bis zum 5.2. 
Kontakt: Bärbel: 0179- 1001041. Hier erhal-
ten Sie dann auch die Zugangsdaten. 
 
 
Evangelische Kirchen- 
gemeinden im Bleichtal 
In der ersten Februarhälfte finden im Bleichtal 
noch keine evangelischen Gemeinde-Gottes-
dienste im geschlossenen Raum statt. Statt-
dessen werden wir für den 7. Februar einen 
Online-Gottesdienst aufnehmen. Er ist ab 
Sonntagvormittag auf den YouTube-Kanälen 
unserer Kirchengemeinden wie der ev. Kir-
chengemeinden in Weisweil und Herbolzheim 
zu sehen. Am 14. Februar folgen auf den Yo-
tube-Kanälen dieser Kirchengemeinden ein 
ökumenischer Gottesdienst aus Herbolzheim 
zum Valentinstag, am 21. Februar ein Gottes-
dienst aus Weisweil. 
 
Wir kommen! 
Für den 14. Februar, der im Kalender als 
Valentinstag und Fasnachtssonntag steht, 
planen wir eine besondere Aktion: Erträgli-
ches Wetter vorausgesetzt werden 2 kleine 
Trupps am Vormittag mit Traktor und An-
hänger durch Broggingen, Tutschfelden 

und Wagenstadt fahren und an mindestens 
2 Plätzen je Dorf kurze Andachten gestalten. 
Prädikantin Waltraud Stöcklin startet mit 
einer coronakompatiblen Abordnung des 
Posaunenchors in Broggingen und fährt von 
da nach Tutschfelden. Sie wird vorzugswei-
se alemannisch reden. Pfarrer Botho Jenne 
und Simone und Klaus Biehler starten in 
Tutschfelden und fahren von da nach Wa-
genstadt. Ihre Gedanken und Lieder werden 
um das Thema des Valentinstags kreisen. Bis 
Montag 8.2. 10 Uhr sind wir empfänglich 
für Tipps, wenn Sie denken, vor Ihrem Haus 
oder in Ihrem Wohngebiet wäre ein gut ge-
eigneter Platz dafür. Tel. 6261 oder pfarrerje-
nne@web.de 
Rechtzeitig zum Wochenende werden wir 
bekannt geben, wo sie uns wann erwarten 
können. 
 
Grundsätzlich ermutigen wir Sie, für sich im 
häuslichen Rahmen Gottesdienst zu feiern. 
Sei es durch Mitvollzug eines Fernsehgot-
tesdienstes oder einer Gottesdienstüber-
tragung aus dem Internet oder mit Hilfe 
der Hausgottesdienst-Vorlagen aus dem 
Kirchenbezirk, die Sie ausgedruckt am seit-
lichen Friedhofszugang in Wagenstadt, vor 
der dortigen Kirche und in der Tutschfelder 
Kirche finden. Sie finden sie auch auf unse-
rer Homepage. Wenn Sie uns diesen Wunsch 
mitteilen (gerne per Tel. 6261) bringen wir 
Ihnen auch einen Ausdruck nach Hause. 
 
Für zwischendurch finden sie kurze Impulse 
auf unserem YouTube-Kanal, den Sie über 
„Bleichtal“ in der Suchen-Zeile oder über 
den Link auf unserer Homepage ganz ein-
fach erreichen können. Diese Kurzimpulse, 
auf hochdeutsch oder alemannisch ergän-
zen wir laufend. 
 
Auch ein Besuch unserer Homepage www.
ev-kirchengemeinden-bleichtal.de lohnt 
sich immer mal wieder. Dort informieren wir 
Sie aktuell über alle neuen Entwicklungen in 
unserer Gemeinde 
 
Kirchenrenovation in Broggingen 
Zu normalen Zeiten wäre es selbstverständ-
lich, dass bei einer Kirchenrenovation eine 
Gemeindeversammlung einberufen würde, 
um die Gemeindeglieder über anstehende 
Maßnahmen zu informieren und ihnen die 
Möglichkeit zur Meinungsäußerung zu ge-
ben. Gemeindeversammlungen aber sind 
derzeit allenfalls online erlaubt. Wir werden 
stattdessen am Sonntag 7. Februar die Kir-
che im Zeitraum von 13-18 Uhr offen halten. 
In dieser Zeit können Sie allein oder mit Per-
sonen, die mit Ihnen zusammen in einem 
Haushalt leben die Kirche besuchen. In der 
Kirche wird ein Mitglied des Kirchengemein-
derates anwesend sein und Ihre Anregun-
gen entgegen nehmen, insbesondere zur 
Frage der künftigen Bankausstattung oder 
Bestuhlung. . Bitte betreten Sie die Kirche 
über den Haupteingang und verlassen sie 
sie durch den Seitenausgang. Halten Sie 
Abstand zu anderen Besuchenden und be-
treten sie die Kirche erst, wenn die Person/
Familie vor Ihnen die Kirche wieder verlas-
sen hat. Das Tragen einer Atemschutzmaske 
ist Pflicht. 

Eine weitere Informationsmöglichkeit bie-
tet sich, wenn Pfarrer Jenne beim nächsten 
online-Treffen „Broggingen Aktuell“ am 10.2. 
über die Kirchenrenovation berichten wird. 
Leider ist der Bildbestand zur Innenraumge-
staltung der Kirche in früheren Zeiten dürf-
tig. Wenn Sie ein Foto aus dem Inneren der 
Kirche aus der Zeit vor 1990 haben, wären 
wir dankbar für eine Erlaubnis, das Bild ab-
zufotografieren oder zu scannen. 
 
Coronaläuten 
Zusätzlich zum üblichen Betzeit-Läuten (6 
Uhr und 18 Uhr) mit kleinem Geläut, lassen 
wir um 19 Uhr in Tutschfelden und Broggin-
gen das volle Geläut erklingen als Aufforde-
rung zum Innehalten und zum Gebet in der 
Coronazeit. 
 
Fastenaktion „7 Wochen ohne“ und 
„So viel du brauchst“ – 
vom 17. Februar -4. April 
Die Coronakrise hat unser Leben stark ver-
ändert. 
Neben dem Bangen um die Gesundheit der 
uns nahestehenden Menschen, neben der 
Sorge um die wirtschaftliche Entwicklung 
und neben vielen Einschränkungen, ent-
hält die Krise auch Chancen zum Perspek-
tivwechsel und zur Umkehr: Wollen wir so 
weitermachen wie vor der Pandemie? Geht 
es nicht auch mit weniger Konsum, weni-
ger Ressourcenverbrauch, weniger Abfall, 
weniger oder anderer Mobilität? Brauchen 
wir nicht stattdessen mehr Fähigkeit zur Be-
grenzung, Entschleunigung, Solidarität und 
Achtsamkeit? 
Zu einem solchen Leben im Sinne einer 
Ethik des Genug rufen die Kirchen schon seit 
vielen Jahren auf. Sie lassen sich dabei leiten 
von der biblischen Zusage, dass wir aus der 
Fülle leben, die Gott uns schenkt. Diese Fülle 
hilft uns, zerstörerische Ansprüche loszulas-
sen und solidarisch und achtsam mit unse-
ren Nächsten und der Mitschöpfung umzu-
gehen.  
Die nächste Fastenzeit naht und sie wird 
noch einmal unter besonderen Bedingun-
gen stattfinden. Seit einem Jahr fasten wir 
bereits unfreiwillig Nähe und Begegnungen. 
Treffen in Gruppen sind momentan nicht 
möglich aber Begegnungen über Zoom 
bieten Gelegenheit zum Austausch und Ge-
spräch. 

Der neue Fastenkalender ist mittlerwei-
le im Handel erhältlich.Erkundigen Sie 
den persönlichen Umgang mit Regeln 
im Sinne des Fastenmottos 2021 „Spiel-
raum – Sieben Wochen ohne Blockaden“. 
Wie kann ich innerhalb von akzeptierten 
Grenzen großzügig und vertrauensvoll 
leben? 
Lassen Sie sich von den Texten und Bilder 
des Fastenkalenders inspirieren und den 
vorösterlichen Spielraum nutzen. 
Herzliche Einladung zum 1. Treffen 
am17.02.21 um 20.00 Uhr via Zoom. (An-
meldung erforderlich) 
 
weitere Infos unter 
https://7wochenohne.evangelisch.de/sowie 
www.klimafasten.deoder 
Tel. 07643 4752 Jutta Ziebold 
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„Oase“ 
Freie Christen Kenzingen 
Gartenstraße 1 
79341 Kenzingen 
Tel. 07644/8966 
 
Wir laden herzlich ein: 
Sonntags: 
10:00 Uhr Gottesdienst 
 
Wir bitten um das Tragen einer Mund-Na-
se-Bedeckung (med. Maske oder FFP2) und 
müssen Ihre Kontaktdaten erfassen. 
 
„Wer nach Gottes Willen lebt, dessen Worte 
sind eine Quelle des Lebens...“ 
Die Bibel (Sprüche 10, 11a) 
 
 

Jehovas Zeugen
Versammlung 
Kenzingen
Telefon (07644) 9591068
---------- 

Aufgrund der aktuellen Lage finden bis auf 
Weiteres keine Gottesdienste mehr in den 
Kirchengebäuden statt. Jehovas Zeugen 
haben aber frühzeitig und innovativ auf 
die neue Situation reagiert und bieten die 
Möglichkeit, ihre interaktiven Gottesdienste 
per Videokonferenz gemeinsam zu erleben. 
Dank moderner Apps mit Audio- und Vi-
deoübertragung bieten diese Konferenzen 
neben der gemeinsamen Anbetung vor al-
lem die Möglichkeit zum persönlichen Aus-
tausch. 
Wir führen pro Woche zwei reguläre Gottes-
dienste durch. Im Mittelpunkt dieser Zusam-
menkünfte steht die Bibel und wie man sie 
im Alltag lebendig werden lässt. 
Am Samstag, 6. Februar, ab 18:00 Uhr 
wird der öffentliche Vortrag mit dem Thema 
„Wissenschaft oder Bibel – worauf stützt 
sich meine Hoffnung?“ gehalten. 
Am Mittwoch, 10. Februar, ab 19:00 Uhr 
wird die Bibelpassage in 4. Mose 1-2 be-
sprochen. 
Das Programm beginnt und endet jeweils 
mit Lied und Gebet. Man muss kein Zeuge 
Jehovas sein, um unsere Gottesdienste zu 
besuchen. Jeder ist dazu herzlich eingela-
den. Wer dazu Fragen hat oder ein Gespräch 
wünscht, kann gerne unter der Telefonnum-
mer 07644/9591068 Kontakt mit uns auf-
nehmen. 
Weitere Hinweise und Informationen und 
das komplette Onlineangebot in Form von 
Videos und Downloads findet man auf der 
Website jw.org 
 
 

Neuapostolische 
Kirche 
Herbolzheim, Steigstraße 

Sonntag, 07.02.2021 
09:30 Uhr Gottesdienst 
 
Für die Teilnahme an einem Präsenzgot-
tesdienst ist aufgrund der derzeit einge-

schränkten Anzahl der Sitzplätze eine An-
meldung erforderlich: 
Internet:
nak-herbolzheim.meinegemeinde.digital 
Mail: info@nak-herbolzheim.org 
Telefon: 07643 / 86 88 
 
Gemäß der geltenden Verordnung ist das 
Tragen eines medizinischen Mund-Na-
sen-Schutzes (OP-Maske, FFP2 oder KN95) 
verpflichtend. 
 
Für Gemeindemitglieder, die aufgrund des 
Alters oder von Vorerkrankungen nicht an 
Präsenzgottesdiensten teilnehmen können, 
wird die Übertragung der Gottesdienste per 
Livestream angeboten. 
Weitere Informationen erhalten Sie gerne 
beim Gemeindevorsteher H. Kussin, Tel. 
07643 / 86 88  oder im Internet:
 www.nak.org www.nak-sued.de
www.nak-freiburg-offenburg.de 
 

Oberrheinische Narrenschau Kenzingen 
Das Fasnetsmuseum des Verbandes 

Oberrheinischer Narrenzünfte 
Liebe Besucher und Besucherinnen der 
Oberrheinischen Narrenschau,
aufgrund der aktuellen Corona-Situation 
bleibt unser Museum bis auf Weiteres ge-
schlossen.

Parkinson Regionalgruppe der 
dPV Breisgau-Nord Kenzingen 
Die Parkinson-Selbsthilfegruppe muss auf-
grund der aktuellen Situation alle Veranstal-
tungen bis auf weiteres absagen.

TTSV Kenzingen 
Koronarsportabteilung 
Derzeit finden keine Übungsstunden statt. 
Ansprechpartner sind: 
Übungsleiter: 
Michael Bradatsch, Telefon 7329 
Abteilungsleiter: 
Werner Schäfer, Telefon 4603 

Philippinischer 
Kampfsport- 
verein  
Kenzingen

Die Trainingszeiten finden aufgrund der 
aktuellen Situation bis auf weiteres nicht 
statt.

Judo Club Kenzingen e.V. 
Das Training findet aufgrund der aktuellen 
Situation bis auf weiteres nicht statt.

Schützengesellschaft  
Üsenberg 
Schützenhaus (nach dem Kriegerdenkmal 
rechts hoch in den Wald) 

Schließung des Schützenhauses
Obwohl die Schützengesellschaft Ken-
zingen in den letzten Monaten ein funk-
tionierendes Hygienekonzept umge-
setzt hat und unser Sport zwangsläufig 
mit einem schon aus schießsportlichen 
Gründen gebotenen Sicherheitsab-
stand in gut gelüfteten oder offenen 
Räumen stattfindet, zwingen uns die 
aktuellen Pandemieverordnungen zur 
Schließung des Schützenhauses und 
der Schießanlagen. 

Laufende Wettkämpfe werden zunächst 
bis zum 14. Februar 2021 ausgesetzt. 
  
  

Verein für deutsche 
Schäferhunde
Ortsgruppe Kenzingen

Das Training findet aufgrund der aktuellen 
Situation bis auf weiteres nicht statt.

Angelsportverein Kenzingen, 
Im Brünnele 9 
Das Vereinsheim bleibt bis auf weiteres ge-
schlossen. 

Kleintierzucht- 
verein Kenzingen,  
Im Brünnele 

Auf Grund der aktuellen Situation, und der 
Entwicklung von Corona, muss bis auf wei-
teres der Frühschoppen vom Kleintierzucht-
verein ausfallen. 
Die Vorstandschaft bedankt sich für euer 
Verständnis. 

Skat-Club Üsenberger Asse 
Die	Spielabende		können	aufgrund	der	aktuel-
len	Situation	leider	nicht	stattfinden.
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Öffnungszeit der Bücherei:
Di: 15.00 - 17.30 Uhr
Do: 09.30 - 11.00 Uhr
 17.00 - 19.30 Uhr

Eisenbahnstr. 22, EG Amtsgerichtsgebäude
während der Öffnungszeiten:
Tel.: 0160 5703978 oder 07644/5589074

Katholische  
öffentliche Bücherei
St. Laurentius, Kenzingen

Eisenbahnstr. 22, 79341 Kenzingen  
Tel. 07644 5589074 (während der Öffnungs-
zeiten) 
e-mail: koeb-Kenzingen@web.de 
www.bibkat.de/koeb-kenzingen
(Online-Katalog)
 
Corona–Öffnungszeiten
der Bücherei: 
Die Landescoronaverordnung 
BW erlaubt es, dass unsere Bü-
cherei ihren Leserinnen und 
Lesern einen Bestell- und Abhol-
service für Medien einrichtet: 
 
Bis Mittwoch 9 Uhr über den Online-Katalog 
(www.bibkat.de/koeb-kenzingen) oder per 
e-Mail bestellte Medien können Donners-
tags während der “Öffnungszeiten” Do von 
9:30 - 11 Uhr und 17-19:30 Uhr im Foyer des 
Amtsgerichtes abgeholt werden. 
 
Bitte	vereinbaren	Sie	vorher	(während	der	“Öff-
nungszeiten”)	telefonisch	einen	Abholtermin. 
Abholen nur durch Einzelperson mit vor-
schriftsmäßiger Maske. 
 
Die Rückgabe von Medien ist ebenfalls mög-
lich. 
Bei der Medienbestellung kann ein Ab-
hol-Wunschtermin im oben genannten Ab-
hol-Zeitrahmen angegeben werden. 
Das Betreten der Bücherei ist nicht möglich. 
Für weitere Fragen steht das Team donners-
tags zu den “Öffnungszeiten” zur Verfügung. 
 
Über eventuelle kurzfristige Änderungen 
informieren wir Sie auf unserer Homepage 
 
Zum Schutz der Leser/innen und des KÖB-
Teams müssen unsere Hygiene-Regeln 
und die geltenden Vorschriften strikt ein-
gehalten werden! 
 

  
Narrenzunft  
Welle-Bengel 
Kenzingen e.V. 1824 
T E R M I N E 

Narrensuppe fir daheim
Wenn dies Johr halt kei Fasnet isch,
gibt´s Brand´s Narrensuppe daheim uf da Tisch
1kg Gulaschsuppe mit Bohnen für 11,11 €
Bestellung bis 07.02.2021
unter 07644 4523 oder WhatsApp an OZM
Auslieferung Fasnetssundig (14.02.2021)
11.11 Uhr bis 13.11 Uhr durch NZ 

Fotowettbewerb
Schick uns bis zu drei Eurer schönsten Fas-
netsfotos
Einsendeschluss 07.02.2021
wellebengel1824@gmail.com
Prämierung am Fasnetssundig
1. Preis 2Freikarten für Kappenabend 2022

2. Preis 2Freikarten für Preismaskenball 2022
3. Preis 2x Narrensuppe Zehnimess 2022 

Narresomeaktion
Lieber Narresome groß un klein
leider kann kei Kinderfasnet und Giezig sein.
Dies Johr fällt alles aus
und wir können nicht aus dem Haus.
Des finde mir alli schad,
do wird es uns scho ganz fad.
So scheen wenn d´r Umzug durch´s Schtädt-
li zog
Malt uns ein Bild nicht digital, sondern ana-
log.
Vun Fasnet ein Bild,
närrisch bunt und wild.
Was war fir Dich besonders scheen
Wie wolltest Du zum Giezig gehn
Schickt das Bild zu uns raus
Dann kommt eine Überraschung zu Euch 
nach Haus.
Legt los Prinzessinen, Piraten, Clowns, Müs-
siger, Welle-Bengel
Fischerbuebe und Gardisten 

Abgabe bis 10. Februar 2021
Narrenzunft Welle-Bengel Eisenbahnstr. 7, 
79341 Kenzingen Annette Shkodra
oder bim Zunftrat. Bitte jedes Bild mit Na-
men, Anschrift und Alter versehen.
Un leise halt es durch die Gassen
WELLE - BENGEL 

Bachdatscher Nordweil - Info 
Teilnehmer am Dorfschmuck-Wettbewerb 
sollen sich bei Narrevadder Ottl unter der 
Nummer 01711049490 anmelden. 
Ebenso können die Sauschwänzli-Bestel-
lungen noch diese Woche unter der obigen 
Nummer  angenommen werden. Die Bach-
datschersuppe und die Sauschwänzli wer-
den am Fasnet-  Sunndig ab 11.01 Uhr von 
den Narrenräten verteilt, bitte Töpfe bereit-
halten. 
Weitere Infos für die diesjährige Fasnet ent-
nehmt Ihr bitte im nächsten Mitteilungs-
blatt.

Bachdatscher Nordweil e.V.

Fasneteröffnung.
Online auf Facebook, Instagram, Homepage, YouTube
Virtueller Preismaskenball
Wir prämieren die schönsten, närrisch gestalteten Mund - Nasen - 
Schutzmasken. Reicht eure Bilder oder Videos ein unter 
bachdatscher@gmail.com oder per WhatsApp unter 0171/1049490

Endspurt im Häuserschmücken. Helft mit beim Bewerten, ziehtEndspurt im Häuserschmücken. Helft mit beim Bewerten, zieht
durchs Dorf und stimmt mit ab.

De Bott zieht durchs Dorf
an verschiedenen Stellen im Dorf wird der Bott in bekannter 
Weise das Dorfgeschehen verkünden
De Bänkelsänger singt Fasnetlieder
ja, ja, ja ach ja s'isch traurig aber wahr - Geschichten vom Bänkel-
sänger in Nordweils Straßen zum Zuhören und Mitsingen vom Fenster aussänger in Nordweils Straßen zum Zuhören und Mitsingen vom Fenster aus
SVN Bunde Obe Box - fir deheim
Highlights aus den letzten 11 Jahren auf einer DVD, inklusive Interviews langjähriger Protagonisten. Im Paket Nordweiler 
Wein, Sekt und typisches Bunde Obe Esse für 2 Personen. Erlebt die besten Momente aus 11 Jahren Bunde Obe im eigenen 
Wohnzimmer. Inkl. Verlosung einer Bachdatscherlarve. Vorbestellungen unter 01721736316 (Achtung limitierte Auflage)

Bachdatschersuppe und Sauschwänzli Lieferservice
Lieferung nach Hause vor die Haustür - kontaktlos - Vorbestellungen erwünscht unter bachdatscher@gmail.com, per Lieferung nach Hause vor die Haustür - kontaktlos - Vorbestellungen erwünscht unter bachdatscher@gmail.com, per 
WhatsApp unter 0171/1049490. Lieferung nur in Nordweil
Verlosung der Bachdatscherlarve
jede Bunde Obe Box nimmt automatisch daran teil,  Live auf Facebook.

Dorfschmuckprämierung
Prämiert werden die 3 närrischsten dekorierten Häuser und die 3 schönsten Butze

Virtuelle Kinderfasnet/-Umzug
Reicht Bilder oder Videos von euren Kostümen ein, unter bachdatscher@gmail.com oder per WhatsApp unter Reicht Bilder oder Videos von euren Kostümen ein, unter bachdatscher@gmail.com oder per WhatsApp unter 
0171/1049490. Jedes Kind erhält einen Preis.
Fasnetverbrennung
Online auf Facebook, Instagram, Homepage und YouTube

18:01 Uhr

20:01 Uhr
 

15:01 Uhr
 
 

  
19:61 Uhr
 

 
 

10:61 - 
13:01 Uhr

18:01 Uhr18:01 Uhr

18:01 Uhr
 

17:61 Uhr
 

20:01 Uhr

d'Nordwieler Fasnet isch uns sehr wichtig un mir sehne uns in de Verantwortung au in de aktuell, nit ganz eifache Zit, eweng Fasnetgefühl zu eich z'bringe. 
Aber mir hän au die Verantwortung gewissehaft mit dere Pandemie un mit de aktuelle Regle umzgeh. Deshalb mache au Ihr eweng Fasent, mache bi unsre 
Aktione mit, aber immer dra denke: Regle und Abstände ihalte, e Narr tragt gern e Maske und  rd Fasnet mit A- und Abstand.  POSITIV DENKE - NEGATIV BLIEBE

drum mache bi uns mit Abstand und Verstand Rabatz, denn hoorig, hoorig isch die Katz

Schmutziger Dunschdig 11.02.

Fasnet Zischdig 16.02.

Fasnet Mändig 15.02.

Fasnet Sundig 14.02.

Fasnet Samschdig 13.02.

Fasnet Fridig 12.02.

PANDEMIE - MODUS 

Narrenfahrplan 2021
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Tafel Herbolzheim e.V. 
Konrad-Adenauer-Ring 1, 
79336 Herbolzheim 
Tel. 07643-933432 

NEUE Öffnungszeiten 
Montag 10 - 15 Uhr
Dienstag 10 - 12 Uhr
Mittwoch 10 - 15 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr
Freitag 10 - 15 Uhr
Samstag 10 - 12 Uhr 
 

Bitte an unsere Unterstützer und Spen-
der: 
Vielleicht haben Sie eine Überproduktion 
oder leicht defekte Ware innerhalb des MHD. 
Wir sind froh über jede Lebensmittelspende. 
Für eine Geldspende, die zur Deckung der 
Unkosten (Müll, Strom, Heizung) dient und 
uns hilft, notwendige Anschaffungen zu tä-
tigen, sind wir Ihnen sehr dankbar. 
 
Bankverbindung: IBAN: 
DE 23682900000049344201 
 
Die Tafel Herbolzheim e.V. ist ein eingetrage-
ner, gemeinnütziger Verein und stellt Ihnen 
gerne eine Spendenbescheinigung aus. 

Das Herbolzheimer Tafelteam sucht eh-
renamtliche Mitarbeiter. 
Infos unter 07643-933432, Fr. Ruddies. 
 

Reservistenkameradschaft 
Oberrhein im VdRBW e.V. 
Info‘s zum Treffpunkt und anderen 
Fragen gibt es von Dieter Bruhin unter 
0175-9145263  
 
 

Pflegestützpunkt  
Landkreis Emmendingen 
Keine Außensprechzeiten 
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen bietet normalerweise neben 
den telefonischen Beratungen auch Bera-
tungsgespräche im Landratsamt (Romaneis-
traße 3 in Emmendingen) sowie in den Au-
ßensprechzeiten in Endingen, Herbolzheim 
und Waldkirch an. Aufgrund der aktuell gel-
tenden Maßnahmen zur Eindämmung der 
Coronapandemie sind die Außensprechzei-
ten ab sofort bis auf weiteres ausgesetzt. Die 
Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunktes 
sind für Beratungen weiterhin erreichbar. Es 
werden auch Beratungsgespräche vor Ort 
im Pflegestützpunkt in Emmendingen ange-
boten. Auch Hausbesuche sind in Ausnah-
mefällen weiterhin möglich. Jedoch sollte 
nach Möglichkeit die Beratung momentan 
telefonisch über 07641 451 und die Durch-
wahlen -3025, -3091 und -3095 oder per 
E-Mail an pflegestuetzpunkt@landkreis-em-
mendingen.de erfolgen. 
 
 
Kontaktstelle Frau und  
Beruf Freiburg – Südlicher 
Oberrhein ist für Fragen und 
Beratung telefonisch und  
online erreichbar
Infos und Unterstützungsangebote 
zur Corona-Pandemie unter 
htpps://frauundberuf.freiburg.de 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation 
sind Beratungen bis auf weiteres nur tele-
fonisch möglich. Ratsuchende können wäh-
rend der telefonischen Sprechzeiten unter 
0761/201-1731 einen Ter-min vereinbaren 
(Mo, Di, Mi und Fr 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, 
Mo, Mi und Do 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr). Per 
Mail an frau_und_beruf@stadt.freiburg ist 

SV Nordweil
1923 e.V.

Kleiderkammer 
Kenzingen 

Gutes aus zweiter Hand! 
Bitte beachten Sie: 
Die Kleiderkammer Kenzingen bleibt bis 
mindestens zum 31.01.2021 geschlossen 
Derzeit ist nicht klar, wann der erste 
Verkauf nach den Lock Down möglich 
sein wird. Wir informieren Sie kurzfristig 
durch Aushang am Eingang der Kleider-
kammer. 

Bitte bleiben Sie gesund. 
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die Kontaktstelle Frau und Beruf jederzeit 
erreichbar.
Beratungen sind telefonisch und online 
möglich.
Auf der Internetseite htpps://frauundberuf.
freiburg.de bietet die Kontaktstelle hilfrei-
che Infos, Adressen und Angebote rund um 
die Themen Leben und Arbeiten während 
der Corona-Pandemie. 

Humor: Kraftquelle für Beruf und Alltag 
Online-Workshop für Frauen am Don-
nerstag, 11. Februar 
Humor ermöglicht uns, auf bestimmte Din-
ge heiter und gelassen zu reagieren. Wie 
sich der Sinn für Humor schrittweise aufbau-
en lässt und Leichtigkeit in den Alltag bringt, 
zeigt ein Online-Workshop am Donnerstag, 
11. Februar, von 10 bis 12 Uhr. Die Veran-
staltung ist Teil der Reihe „Wiedereinstieg 
kompakt“, zu der die Kontaktstelle Frau und 
Beruf Freiburg - Südlicher Oberrhein regel-
mäßig einlädt. Die Teilnahme ist kostenfrei 
nach Anmeldung unter 
www.freiburg.de/frauundberuf möglich.

In dem Workshop verrät die Betriebswirtin 
und Humor-Trainerin Kirsten Hänle prakti-
sche Methoden und Techniken, um den Hu-
mor zu trainieren. Denn dieser verbessert 
die Kommunikation, nimmt die Angst vor 
Fehlern und beugt Stress vor. Mit Humor 
gelingt es, Abstand zu gewinnen, die Pers-
pektive zu verändern und neue Lösungen zu 
finden. Über eigene Schwächen zu schmun-
zeln gibt wiederum Selbstsicherheit und 
bringt Sympathie.

Die Veranstaltungsreihe „Wiedereinstieg 
kompakt – Information und Austausch für 
Frauen“ steht allen Frauen offen, die nach 
einer Familienphase oder beruflichen Aus-
zeit wieder erwerbstätig werden wollen. 
Aufgrund der Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie finden alle Angebote im 
ersten Halbjahr 2021 online statt. Das Ge-
samtprogramm gibt es auf der Website der 
Kontaktstelle Frau und Beruf unter 
www.freiburg.de/frauundberuf. 
 
 

Jetzt Rauchfrei werden!
Während der Coronapandemie spüren viele 
Raucher*innen einen großen Druck, endlich 
rauchfrei zu werden. Schließlich ist das Rau-
chen ein zusätzliches vermeidbares Risiko 
für die Lunge, das nicht so einfach aufzuge-
ben ist. Daher bietet die Fachstelle Sucht für 
die Raucher*innen jetzt eine Raucherent-
wöhnung an. Dabei wird große Sorgfalt auf 
den Infektionsschutz rund um die Gruppen-
sitzungen verwendet. Mit der Anleitung von 
Joachim Blank, Sozialpädagoge, Tabakent-
wöhnungstherapeut und Leiter der Fach-
stelle Sucht in Emmendingen und Waldkirch 
bereiten sich die Teilnehmer*innen dort auf 
den Ausstieg vor und stabilisieren die Absti-
nenz in weiteren Gruppensitzungen.
Die nächste Gruppe startet am Montag, 
22.02.21 um 18 Uhr und umfasst sechs 
2-stündige Treffen in Emmendingen. In-
formation und Anmeldung unter Tel. 
07641/9335890 oder 
fs-emmendingen@bw-lv.de. 

„SUCHE DIE KLEINEN DINGE, DIE DEM LEBEN EINE FREUDE GEBEN.“,   
so einst der große Chinesische Philosoph Konfuzius (551 v. Chr. bis 479 v. Chr.). - Ein weiser Rat, der gerade auch in heutiger 

Pandemiezeit an Bedeutung gewonnen hat. Und der deutsche Dichterfürst Johann Wolfgang Goethe (1749 - 1832) 
gab uns mit auf den Weg:

„ÜBERALL FINDET MAN ETWAS ZUM FREUEN, LERNEN UND TUN.“ 

SPRUCH DER WOCHE:



Konstruktionsmechaniker / Schweißer /  
Helfer mit Schweißerfahrung an Schweißroboteranlage / 

zur Schichtarbeit gesucht

Reinbold GmbH & Co.KG 
Gewerbestr.13 • 79364 Malterdingen • www.reinbold-online.de

info@reinbold-online.de • Tel. 07644 - 92 69 20 

ZU VERKAUFEN  
Die r.-k. Kirchengemeinde Kenzingen verkauft eine 
renovierungsbedürftige ETW, ca. 66 m²� Wfl., 
Garage, Kellerraum in Kenzingen, 6-Familien-Haus.  

Bei Interesse wenden Sie sich bitte ausschließlich an:  

Michael Kuri - Immobilien 
Hauptstr. 1 • 79341 Kenzingen  
Tel.: 07644 - 913020 
info@kuri-immobilien.de 
www.kuri-immobilien.de  

Das Pfarrbüro steht Ihnen für weitere Informationen 
nicht zur Verfügung. 

Haus/Bauplatz 
in Kenzingen gesucht 

Wir sind eine junge Familie mit 2 kleinen Jungs und 
suchen ein Haus oder einen Bauplatz in Kenzingen.

Wir freuen uns über Ihre Nachricht, Kontakt 0152/33 53 89 27 

Garten-/Freizeitgrundstück
zu pachten gesucht, Nähe Herbolzheim-

Broggingen. Tel. 0152/21920141

1½-Zimmer-Wohnung
48 qm, EBK, Stellplatz, Balkon, 2. OG in Kenzingen 

an Einzelperson ohne Haustiere zu vermieten. 
KM 330 Euro + 110 Euro NK.

Telefon 07644/7241 

Suche großen Garten, Acker, 
Obstwiese bei Hecklingen 

zum Kauf oder auch zur Pacht. 
Wir sind eine Familie aus Hecklingen. 

Tel. 0152 -34048962 

1-2-Zimmerwohnung in Kenzingen gesucht
für dualen Student, ab 1.3. oder später, bis 500,- Euro warm,

verbeamtet, ruhig & zuverlässig. Tel. 0176 477 51 706 





24h-Pflege
Suchen Sie eine liebevolle, zuverlässige 

und preiswerte 24h-Pflegekraft? 
Rufen Sie uns an 01522-6422990 oder properso@gmx.de 

Zahnmedizinische Fachangestellte/r  
m/w/d

Nettes Praxisteam in Kenzingen sucht Unterstützung
in der Assistenz und Prophylaxe in Teil- oder Vollzeit.

Dr. Hiltrud Meyer-Spelbrink
Schulstr.18, 79341 Kenzingen

07644-86 88 



Aushub kostenlos abzugeben

Kanaustraße 3                                 Tel. 0 76 43 / 53 92
79336 Herbolzheim                         Fax 0 76 43 / 89 32
Ausführung sämtlicher:
Maurerarbeiten                Zimmererarbeiten
Betonarbeiten                    PflasterarbeitenWenn Picki, dann zur Sigi

Kosmetik - Fußpflege
(auch Hausbesuche) Tel. 0 76 44 / 47 17

N BA M- AMMHOLZ sow e alle anderen

Laubstamm ölzer gesuc t.

O AIN  GMBH, 79341 Kenzingen
Tel.: 0 76 44 / 3 10, Fax 0 76 44 / 41 96, Mob l 0172 - 8 70 83 03

Haushaltsauflösungen-Entrümpelungen-Umzüge
schnell - zuverlässig - günstig

Wir machen Ihnen ein unverbindliches, kostenloses Angebot
Diversa Haushaltsauflösungen & Umzüge

Ralf Hödle
Tel. + Fax: 07643/936835 oder 0160/8055668

www.diversa-ralf-hoedle.de


